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Scharſe Fronten in aiweitägiger Debatte in Bonn

Hüclitlingsgesetz erneul verschleppt
Die „ Grüne Front “ im Bundestag wehrt sich gegen Siedlungsbestimmungen

BONN ( EB) — Nach einer mehr als zehnstündigen Debatte beendete der Bundestag am
Donnerstagabend die zweite Lesung des Bundesvertriebenengesetzes . Nachdem die Beratung
dieses Gesetzes bereits einmal im Dezember 1952 gegen den Einspruch der SpD von den Koa -
litionsvertretern verzögert worden war , erhoben auch jetzt wieder die Regierungsparteien
gegen die dritte Beratung dieses Gesetzes Einspruch und verhinderten damit die endgültige
Verabschiedung . Diese soll nun voraussichtlich in der kommenden Woche stattfinden .

Während der zweiten Lesung offenbarte sich
wiederum der harte Widerstand , der insbeson -
dere aus den Reihen der Regierungsparteien
gegen dieses Gesetz in der Ausschußfassung
gemacht wird , die die Debatte fast ausschließ -
lich durch ihrer Vertreter des Grundbesitzes
Bestreiten ließen und damit eine Reihe von
wWichtigen Bestimmungen aus dem Kapitel der
landwirtschaftlichen Siedlung gegenüber der
Ausschußbfassung des Gesetzes verschlechterten .
Flüchtlingsvertreter der Koalitionsparteien ,
die sich von ihren Fraktionen im Stich gelassen
kühlten , äußerten nach Schluß der zweiten
Lesung , daß dies „ die unerquicklichste Debatte
des Bundestages “ gewesen sei . Der CSU - Abg .
Schütz , der mit einigen Flüchtlingsabgeordne -
ten und der SPD für die Beibehaltung der
Ausschußvorlage stimmte , rief erbittert in
einem Zwischenruf : „ In diesen zwei Tagen ist
mehr zerstört worden , als in den vergangenen
Jahren aufgebaut wurde “ . Auch der Flücht -
lingsabgeordnete Dr . Tritschler FDP ) ließ
durchblicken , daß diese Debatte den Flücht -
lingen die Augen geöffnet habe .

Gegen bevorzugte Flüchtlings -
siedlung

Angenommen in zweiter Lesung wurde ein
von der „ Grünen Front “ ( CDU , FDP , DP und
Bayernpartei - Zentrum ) eingebrachter Anttag
Wecher bei der Vergabe von Neusiedlerstel -
jeri die Vertriebenen nur „ mindestens Z2ur
Hälfte “ berücksichtigt , während die Aus -

schußfasung vorgeschlagen hatte , daß dieser
Personenkreis in einem Umfange zu berück -
sichtigen sei , der „ seiner besonderen Notlage
entspricht “ Auch die Bestimmungen über di -
Moor - und Oedlàndkultivierung und die Ver -
günstigungen bei der Landabgabe wurden
Aufhebung eines Pacht - oder Nutzungsver -
hältnisses sollten nach einem Antrag der
„ Grünen Front “ überhaupt aus dem Gesetz
gestrichen werden , wobei die Antragsteller
namentliche Abstimung verlangten . Dieser
Antrag jedoch wurde mit 177 gegen 166
Stimmen abgelehnt .

Verabschiedet wurde vom Bundestag gegen
die Stimmen des CDU - Abgeordneten Kather
und der Kommunisten ein Gesetz zur För -
derung der landwirtschaftlichen Siedlung ,
das insbesondere der Ansiedlung der Bau -
ernsöhne , der Landarbeiter und Pächter die -

nen soll . Die Bundesregierung soll zu diesem

Zwecke Bürgschaften bis zu 20 Millionen DM

jährlich . insgesamt bis zu 100 Millionen DM

übernehmen .
Schließlich ersuchte der Bundestag die Re -

gierung , zu veranlassen , daß den hilfsbedürf -

tigen Flüchtlingen mit Ausweis B gegen Vor -

lage einer Bescheinigung des Kreisflücht -

lingsamtes bei Bahn und Post eine fünfzig -
prozentige Fahrpreisermäßigung
Werde .

Dehler war nicht H „ erreichbar “

Der Bundestag mußte am späten Abend

des Donnerstag die Debatte um den Mißbil -

igungsantrag der SpD gegen Bundesjustiz -
minister Dr . Dehler absetzen , weil der Mini -

ster „ nicht erreichbar “ war . Der SPD - Abge -
ordnete Mellies protestierte erregt gegen diese

Haltung Dehlers , der offensichtlich nicht ein -
mal Zeit gehabt habe , sich über die Ge -

schäftslage der Plenarsitzung zu unterrichten
oder sich beim amtierenden Bundestagspräsi -
denten zu entschuldigen . Gesellschaftliche

Veranstaltungen seien dem Minister anschei -
nend wichtiger als die Arbeit im Parlament .

Mageres Saargespräch Adenauer - Bidault
„ Sssrgespräche sollen bei sich bietender Gelegenheit fortgesetzt werden “

ROM/BONN ( dpa ) — Bundeskanzler Dr .
Adenauer und der französische Außenminister
Bidault hatten am Donnerstagvormittag in

Rom , wie es heißt , „ an einer neutralen Stätte “
eine Aussprache von etwas über einer Stunde
über die zwischen den beiden Ländern schwe -
benden Fragen . Die Begegnung fand im Gäste -

Günsliges Echo auf Eisenhowers Angebol
Zustimmung in London und Paris / Moskau schweigt sich vorerst noch àus

MOSKAC . ( dpa ) Die Erklärung des USA - Präsidenten Eisenhower , er sei bereit , mit
Marschall Stalin zusammenzutreffen , ist am Donnerstagvormittag in der Moskauer Presse
noch nicht gemeldet oder kommentiert wor den . Eisenhower hatte am Mittwoch auf sei -

ner Pressekonferenz in Washington gesagt , er sei bereit , „ Stalin und jeden anderen zu
treffen , wenn dabei irgend etwas Gutes heraus kommen könnte “ .

Die von Eisenhower verkündete Bereit -
schaft zu einem Treffen mit Stalin hat in
London starke Beachtung gefunden . Eine

Wichtige Konzession sieht man in London
darin , daß Eisenhower Stalin auf halbem
Weg entgegenkommen will , während Truman
auf einem Treffen in Washington bestanden
hat . Die liberale ‚New Chronicle “ schreibt :

„ Die unmittelbare Reaktion ist natürlich , daß
der dritte Mann — Winston Churchill — auch
dabei sein sollte . “ Ike hat dafür die Tür weit

offengelassen . Er verwies nämlich darauf , daß
er neben Stalin auch mit jedem anderen
zusammentreffen wolle , wenn dies den Frie -
den fördern würde . Im Rahmen der gegen -
Wärtigen Weltsituation könnte dieser andere

nur Churchill sein .

Zuständige französische Stellen erklärten

dagegen am Donnerstag , Frankreich stehe

einer gut vorbereiteten Konferenz der vier

Großmächte stets geneigt gegenüber .

Ernüchterung nach der Rom- Konieren :
Ollenhauer : „ Zusatzprotokolle bedütfen der Ratifizierung “

LONDON . ( dpa ) — Der SPD - Vorsitzende
Rrich Ollenhauer erklärte am Donnerstag in

London , daß die französischen Zusatzproto -
kolle ebenfalls der Ratifizierung durch den

Bundestag bedürfen . In einer Stellungnahme
zu den Beschlüssen der Außenministerkonfe -
renz in Rom sagte Ollenhauer , es komme bei
den französischen Zusatzprotokollen nicht auf
die technische Frage der Formulierung , son -
dern auf den materiellen Inhalt an . Wenn die

neuen französischen Wünsche eine inhaltliche

Oenderung des EVG - Vertrages bedeuteten ,
wWas nach Auffassung der SpPD der Fall ist ,
dann müssen diese Wünsche den Parlamenten
zur Ratiflzierung vorgelegt werden .

„ Le Monde “ : Keine Aenderung

Die Pariser Zeitung „ Le Monde “ schrieb

am Donnerstag zum Ausgang der Außenmini -
sterkonferenz in Rom , die Ergebnisse der

Konferenz würden nichts an den Aussichten
kür die Ratiflzierung des EVG - Vertrages durch

die beiden französischen Kammern ändern ,

„ wenn sie sie nicht sogar noch schwieriger

gestalten “ . Die Zeitung stellte dabei fest , daß

2200 Flücktlinge am Donnerstag

BERLIN . ( dpa . ) — Am Donnerstag flüchte⸗ -

ten 2200 Einwohner des sowjetischen Besat -

zungsgebietes nach Westberlin . Wie von der
Westberliner Flüchtlingsstelle verlautet , ist

die Zahl der jugendlichen Flüchtlinge in der

letzten Woche ungewöhnlich hoch gewesen .

Der Anteil von Bauern und Gewerbetreiben -
den aller Art hat sich ebenfalls noch erhöht .

die in Rom eingegangene Verpflichtung , das

EVG - Projekt schnellstens vor die Parlamente
zu bringen , nur die Regierungen , nicht aber
die Parlamente binde .

„ Combat “ meint , es stehe fest , daß Bidault
ein Rückzugsgefecht führen mußte , denn er
habe diesen Rückzug einem zweifelhaften

Kampf vorgezogen , der ihn in eine unmög -
liche Lage gebracht hätte . Der französische
Minister werde erklären können , daß er Zeit

gewonnen habe . Seine Zusagen würden im
Grunde nicht die von Frankreich vorgeschla -
genen Protokolle beeinträchtigen , und “ seine

Haltung habe die Entscheidungen des Parla -

ments in keiner Weise mit einer Hypothek
belastet .

haus der italienischen Regierung in äußerster

Abgeschlossenheit statt , „ um ungestörte Be -

sprechungen zu ermöglichen “ , Deshalb wurde
die Tagungsstätte auch zunächst gebeim -
gehalten In dem im Anschluß an die Unter -
redung veröffentlichten Kommuniqué wird

lediglich mitgeteilt , daß das Saargespräch zwi -
schen Bundeskanzler Dr . Adenauer und dem
französischen Außenminister Georges Bidault

„ bei den sich bald bietenden nächsten Gelegen -
heiten “ fortgesetzt werden soll . Ein Termin
wurde nicht genannt . In dem Kommuniqué
heißt es weiter , in der Unterhaltung seien in
der Hauptsache die politischen und wirtschaft -
lichen Aspekte des Problems erörtert worden .
An den Besprechungen nahm auch Staats -
sekretär Prof . Hallstein teil .

In deutschen Delegationskreisen in Rom
herrscht über das Gespräch des Bundeskanzlers
mit Bidault , wie es heißt , „ gedämpfter Opti -
mismus “ . Mit „ großer Freimütigkeit “ hätten
beide Staatsmänner „alle Aspekte des Saar -
problems “ durchgesprochen . Die Gesprächs -
partner hätten auch alle „ dogmatischen Erör -
terungen vermieden “ , um das Gespräch von
politischen Leidenschaften zu befreien “ .

In Rom wird beachtet , daß es zu einer Ab -
sprache Adenauer - Bidault über eine gemein -
same Saarerklärung nicht gekommen ist . Man
nimmt an , daß Adenauer und Bidault zunächst
noch mit ihren Regierungen und Parlamenten
Rücksprache nehmen wollen . In der gemein -
samen deutsch - französischen Erklärung sollte
der Beginn von Sachverständigenverhandlun -
gen schon angekündigt werden . Der Kanzler
Soll aber Bidault darauf hingewiesen haben ,
daß die unmittelbare Aufnahme von deutsch -
französischen Sachverständigenverhandlungen
„ kaum in Einklang mit den französisch - saar -
ländischen Konventionsverhandlungen in Paris
stehe “ Diese müßten zunächst beendet werden .

Dulles : „ Keinen Kuhhandel mi

Moskau “ 8

WASHINGTON . ( dpa . ) - Der amerikanische
Außenminister Dulles forderte den USA - Kon -
greß am Donnerstag auf , vor der Welt ein -
deutig zu erklären , daß die USA „ ‚niemals an
einem internationalen Kuhhandel teilnehmen
werden “ , durch den europäische und asiati -
sche Völker dem „ sowjetischen Despotismus “
unterworfen würden .

Jungsozialisten verhaftel und - treigelassen
Von französischer Besstzungsmecht 14 Stunden festgehalten

BONN ( EB) — Französische Gendarmerie
verhaftete in der Nacht vom 25 . zum 26. Fe -
eine Gruppe der Bonner Jungsozialisten , die
bruar in Börwinter bei Remagen am Rhein
im Gebiet von Remagen Warnplakate gegen die
Fremdenlegion geklebt hatte . Kurze Zeit dar -
auf wurde auch der Lñ , der Jungsozialisten -
gruppe von französischer Militärpolizei be⸗

schlagnahmt . Nach vierzehnstündiger Haft
wurden die fünf Verhafteten , junge Männer
und ein Mädchen , auf Grund von Interven -

tionen der SPD - Führung beim französischer

Hochkommissar wieder freigelassen . Sie hatte
die Nacht in einem ungeheizten Arrestre -
verbringen müssen .

Vor der Freilassung wurden die Jungsozia -
listen von dem französischen Hochkommissar
Frangois - Poncet zu einer längeren Aussprache
empfangen , in der er die Anti - Fremdenlegions -
Aktion der Jungsozialisten als ein „ nationali -
tisches Unternehmen “ bezeichnete . Demgegen -
über wird vom Zentralausschuß der Jung -
Sozialisten Deutschlands festgestellt , daß die
Warnaktion nicht nationalistisch sei und nicht
die Absicht habe , Zwietracht zwischen Deutsch -
land und Frankreich zu säen . Im Gegenteil
sollen durch die Beseitigung der Werbemetho -
den für die Fremdenlegion Hindernisse beseitigt
werden , die einer echten deutsch - französischen
Freundschaft im Wege stehen .

gewährt
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Neuer Zwischentall zwischen

Jordlanien und Israel

TEL AVIV . ( dpa . ) — Ein israelischer Ar -

mee - Sprecher teilte am Donnerstag mit , eine
israelische Grenzstreife sei am Mittwochnach -

mittag an der Demarkationslinie südlich von
Biet Jibrin mit bewaffneten „ jordanischen Ir -

regulären “ zusammengestoßen . Dabei seien

mehrere Jordanier getötet oder verletzt wor -
den . Ein israelischer Soldat wurde schwer
verwundet . Das Hauptquartier der arabischen

Legion in Amman erklärte dagegen am Don -

nerstag , eine israelische Grenzstreife habe
am Mittwoch sechs Kinder , darunter ein Mäd -

chen , durch Schüsse getötet . Die Kinder — es
seien Hirten gewesen — hätten bei Hebron
versehentlich die israelische Grenze über -
schritten . Sie seien nicht bewaffnet gewesen .

Verhandlung gegen KP am 8. Juni

KARLSRUHE . ( dpa . ) Die erste mündliche

Verhandlung in dem von der Bundesregie -
rung beantragten Verfahren auf Feststellung
der Verfassungswidrigkeit der Kommunisti -
schen Partei findet am 8. Juni statt . Das Bun -
desverfassungsgericht hat diesen Termin am
Donnerstag bekanntgegeben .

Die Bundesregierung hat bekanntlich bean -

tragt , die KP für verfascungswidrig zu erklä -
ren und sie mit allen en Teilorganisatio -
nen aufzulösen . Gleich ig soll die Bildung
neuer Tarn - oder Ersatz - Organisationen ver -
boten werden . Die KP fordert in einem

Gegenantrag , den Antrag der Bundesregie -
rung als unzulässig bzw . unbegründet zurück -
zuweisen .

Spionagering gesprengt

BERLIN ( dpa ) — Das Bundesverfassungs -
schutzamt hat in Westberlin einen Spionage -
ring gesprengt , der für die Tschechoslowakei

gearbeitet hat . Zwei deutsche Agenten wurden
unter dem Verdacht der Teilnahme am Landes -
verrat festgenommen . Die Fäden der Spionage -
organisation und die Verbindunssstelle lag im
Sowietsektor . Auch im Bundesgebiet sollen
Festnahmen erfolgt sein .

Von Montag bis Donnerstagfrüh führten die
Beamten des Verfassungsschutzamtes aus Köln
in Berlin die Ermittlungen . Die Westberliner
Kriminalpolizei und der amerikanische Ge -
heimdienst waren eingeschaltet . Die Aktion lief
geheim .

Notopfer Berlin bis 1954 verlängert
BONN . ( EB. ) — Der Bundestag nahm am

Donnerstag in zweiter und dritter Lesung ge -
gen die KP einen Gesetzentwurf an , durch
den das „ Notopfer Berlin “ , das jährlich ea . 50
Millionen DM einbringt , bis zum 31. Dezem -
ber 1954 verlängert wird . Das Verlängerungs -
gesetz bringt als wichtige Neuerung die Ein -

beziehung des Landes Berlin in die Abgabe -
pflicht . Durch einen in letzter Minute vor der

dritten Lesung eingebrachten Abänderungs -
antrag wurden die Berliner von der Verpflich -
tung befreit , Notopfermarken kleben zu müs -
sen . Ein Antrag der SPD , das „ Notopfer Ber -
lin “ in den Lohnsteuerjahresausgleich einzu -
beziehen , wurde von der Koalition abgelehnt .

Kurze Berichte aus aller Welt
Vertrauensfrage wegen Königskonflikt

Die belgische Abgeordnetenkammer billigte am
Donnerstagnachmittag mit knapper Mehrheit und
Zzwar mit 107 gegen 95 Stimmen die Politik der christ -
lich - sozialen Regierung van Houtte im Zusammen -
hang mit den Kritiken an der belgischen Königs -
familie .

Vom Verfassungsausschuß angenommen
Der Verfassungsausschuß der europàischen Sonder -

versammlung hat am Donnerstag den Statutenent -
Wurf für die sogenannte „ europäische politische Ge -
meinschaft “ mit 21 gegen eine Stimme angenommen .
Von den 26 Mitgliedern des Ausschusses waren 22 an -
Wesend . Die zweite und letzte Lesung des Entwurfs
Soll im März in Straßburg stattfinden .

Genesungsurlaub für Manstein
Dem ehemaligen Generalfeldmarschall von Man -

stein ist , wie am Donnerstag von britischer Seite be -
Kkanntgegeben wurde , auf Ehrenwort ein Genesungs -
aufenthalt in Allmendingen ( Württemberg ) gewährt
worden .

Dr. Wirth in Paris
Der ehemalige Reichskanzler Dr wirth ist in Paris

eingetroffen , wo er mit französischen Persönlich -
keiten zusammentreffen wird Am Mittwoch wurde
Dr. Wirth vom Präsidenten der Nationalversamm -
lung Edcuard Herriot zu einer einstündigen Aus -
sprache empfangen .

Acht Mau Mau - Mörder hingerichtet
Acht Mitglieder der afrikanischen Mau. Mau - Be -

wegung , die wegen Beteiligung an Mordtaten zum
Tode verurteilt worden sind , wurden am Mittwoch
in der Nähe von Nyeri in Zentralkenia auf einem
SGolfplatz durch Erhängen hingerichtet Die Hin -
richtungsstätte wurde von britischen Panzerwagen
abgesperrt .

Landsberger Häftlinge besucht
Die beiden Landesvorsitzenden des Heimkehrer -

verbandes in Baden - Württemberg , Karl Supper, .
Stuttgart , und Anton Bücheler , Tübingen , statteten
am Mittwoch den in Baden - Württemberg beheimate -
ten Insassen der amerikanischen Haftanstalt Lands -
berg einen ganztägigen Besuch ab Dies war der
erste offizielle Besuch von Vertretern des Heimkeh -
rerverbandes in Landsberg .
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Viel Lärm um nichis
AZ . Erstuunt muß sick die deutscke und die

Weltöffentlichkeit fragen , worin die , wie es
keißt , sehr „ lelaren und präzisen “ Beschlüsse
bestehen , die die Außenminister von Frank -
reich , der Bundesrepublik , Italien und der
drei Beneluæ - Länder duf inhrer römischen Ta -
gung gefaßt kaben sollen . Das Kommuniqué
verrät nichts dergleichen . Man kat sick ein -
stimmig fur die unverzügliche Schaffung der
Europdischen Verteidigungsgemeinschaft aus -
gesprochen und die äußerste „ Dringlichkeit “
einer schnellen Ratiſtiaierung des EVG - Ver -
trages durch die Länderparlamente betont .
Diesem Gemeinplata kommt wohl angesichts
der selbst in Rom autage getretenen Schwie -
rigkeiten nur dełlamatorische Bedeutung ⁊zu.
Natürlich konnte kein Mensch von den Au -
henministern das offene Eingeständnis eines
Fehlscklages erwarten . Man tut so , als ob
man einen beträchtlichen Schritt weiterge -
kommen wäre . In Wirklickkeit tritt man je -
dock auf der Stelle .

Das Wunder einer Verstündigung , das die
Außenminister nicht zuwege brachten , soll
nun der sogenannte Interimsausschuß voll -
bringen , der seit Wochen in Paris tagt und
sich seine Köpfe ũber die Vereinbarkeit der
franzõösischen Zusadtzwünscke mit dem Geist
und Inhalt des bisherigen EVG - Vertrages zer -
bricht . Das einzige Zugeständnis , das der
französische Außenminister Bidault seinen
übrigen Kollegen machte , war , daß Frank -
reich bereit sei , über die Neuformulierung
seiner gewünsckten Zusatzprotokolle mit sich
reden zu lassen . Nun , über Worte läßt sich
trefflich streiten . Praktisch ist dieses Zuge -
ständnis völlig wertlos . Die französischen Ab -
änderungswunsche bleiben in der Substanz
erhalten . Damit wird dem EVG - Vertrag das

biskerige Kernstück genommen und es ist
nicht ersichtlich , wie unter solchen Umstän -
cten man dann nock von einer „ schnellen Ra -
tiſiaierung “ sprechen kann . Was soll denn ra -
tifiziert werden ? Die Zusatzprotokolle bilden
nack französischer Auffassung einen integrie -
renden Bestandteil des EVG - Systems und
ohne ihn wird sich keine Mehrheit für die
Annahme der Verträge im französischen Par -
lament finden .

Sollte man auf den Gedanken kommen ,
diese durch Franłkreichs Haltung hervorge -
rufene Verwirrung nack einer Ratifizierung
der Verträge durck einen Briefwecksel aus
der Welt zu schaffen , so mùßte eigentlich das
Beispiel der Saar abschrecken . Wieviele
Briefe sind in der Saarfrage zwischen Bonn
und Paris gewechselt worden und velche

Fülle von Mißverständnissen haben sie ker -
vorgerufen . Jeder Partner legt eine andere
Bedeutung in das kinein , was er sagt oder 2u
sagen meint .

Zu den stillen und unsichtbaren Teilneh -
mern an dlieser römischen Begegnung der
sechs Außenminister gehörten auch die US4A.
Es scheint łkein Zufall zu sein , daß an dem
Tag , an dem diese fruchtlose Konferenz au
Ende ging , der amerikunische Präsident Ei -
senhower seine aufsehenerregende Erklärung
ahgab , er sei unter gewissen Bedingungen
zum Gespräch auf kalbem Wege mit Stalin
bereit . Früher oder später muß es , da kein
verantwortlicher Staatsmann in den U84
eine riegerische Auseinandersetzung mit der
Sotbjetunion wünscht , zu einer globalen Ver -
stãndigung oder zumindest au einem Versuchk
einer solchen kommen . Das Kored - und das
Deutschlandproblem wird in aułkünftigen
Verhandlungen der Gradmesser für einen ge -
genseitigen Verständigungswillen zwischen
diesen beiden Weltmächten sein . Jetzt ist es
die Pflicht der Bundesregierung , die vier Be -
sdtaungsmäùchte an den Beschluß des Bundes -
tages azu erinnern , der sie mahnt , alle Mög -
lichkeiten abꝛutasten , um Deutschlands Wie -
dervereinigung in Einkeit und Freiheit her -
beiauführen . Eine vorzeitige Ratifiaierung des

DIE STERN Sallen

AZ - ALLSEMEINE ZEHHUN &

„ Probeabstimmung “ über Landesnamen
Noch keine Entscheldung / „ Schweben “ führt mit „ eneppem Vorsprung “

STUTTGART . EB ) - Der Verfassungsaus -
schuß der Landesversammlung hat am Don -

nerstag den ersten Durchgang der Verfas -

sungsberatungen beendet . Ueber Namen und

Wappen des Landes konnte auch in der letz -
ten Sitzung keine Einigung erzielt werden .
Es wurde jedoch eine informatorische Ab -

stimmung über eine ganze Reihe von Vor -

schlägen durchgeführt , um die Namen zu er -

halten , die anscheinend von den meisten Ab -

geordneten befürwortet werden . Der Name

„ Schwaben “ erhielt dabei mit 14 die meisten

Stimmen , wobei versichert wurde , daß „ nicht
nur Württemberger für ihn gestimmt hätten “ .
Die Namen „ Rhein - Schwaben “ und „ Baden -
Württemberg “ erhielten je 12, der Name

„ Allemannien “ 10 Befürworter . Für die Na -

men „ Staufen “ wurden 6, „ Rhein - Neckar -
land “ 5, „ Zähringen “ 4 und „ Zollern “ 3 Stim -

men abgegeben . Die Fraktionen sollen sich
noch einmal mit der Namensfrage befassen .

An restlichen Abstimmungen wurde in die -

ser letzten Sitzung des ersten Durchgangs
noch die Abstimmung über den sogenannten
„ Kanzelparagraphen “ vorgenommen . Seine

Aufnahme in die Verfassung wurde mit 13

zu 12 Stimmen abgelehnt . Ein Antrag des

Abg . Lausen , die Frage der Lehrerbildung in

die Verfassung aufzunehmen und für alle

Lehrer Hochschulbildung zu fordern , wurde

mit 15 gegen 8 Stimmen bei einigen Enthal -

tungen abgelehnt . Die CDU sprach sich da -
bei scharf gegen die Hochschulbildung für
Volksschullehrer aus . Ein CDUVertreter

meinte , die hochschulmäßige Ausbildung
würde „ das Ende des Volksschullehrerstandes
bedeuten “ . Der CDU - Abgeordnete Dr . Geb -
hard Müller versuchte dies in der Pressekon -
ferenz abzuschwächen , indem er vom Wert

der seminaristischen Ausbildung “ sprach . Der

Abg . Lausen entgegnete ihm jedoch , daß die

Universitäten ren Schwerpunkt immer mehr

in die Seminare verlagern würden .

Vorwegbewilligungen des
Finanzausschusses

Der Finanzausschuß der Landesversamm -
lung hat am Donnerstag wieder eine Reihe

von Mitteln vorwegbewilligt , die der Ge -

werbeförderung dienen , die Fortsetzung von

Bauarbeiten sicherstellen und dringenden
Bedürfnissen Rechnung tragen . Wie der Vor -

Ssitzende des Finanzausschusses , Klex Möller ,

im einzelnen erklärte , wurde für die Firma

Siemens & Halske AG , Karlsruhe - Knielingen ,
ein weiterer Darlehensbetrag in Höhe von

einer Million genehmigt . Freigegeben wurden

die Restbeträge der Gewerbeförderungsmittel
kür 1952 in Höhe von 1 025 000 DM . Das be -

deutet , daß bis zum 31. März 1953 aͤn Ge -

Wer beförderungsmitteln verausgabt Werden
können : für Nordwürttemberg 4. Millionen ,

kür Nordbaden 3,. 3 Millionen , für Südwürt⸗

temberg 425 000 DM und für Südbaden 500 000

DM. Für Südbaden wurde eine Erhöhung der

Mittel für die Bereitschaftspolizei in Höhe

von 1 370/000 DM beschlossen . Der Ausschuß⸗

erteilte ferner eine Ausgabeermächtigung für

Wiedergutmachungsleistungen in Südbaden
in Höhe von 1,2 Millionen , genehmigte für die

Wiederherstellung kriegszerstörter Brücken

und nicht klassiflzierter Gemeindestraßen 1,3
Millionen und gab den Restbetrag für den

Straßenbau in Höhe von 600 000 DM frei .

Für die Wasserversorgung der Gemeinden

wurden die restlichen Beihilfen in Höhe von

735 000 DM bewilligt , womit 1952 jetzt ins -

gesamt 3 Millionen veraussabt werden kön -

nen . Zur Gewährung von Beihilfen in Krank -

heits - , Geburts - und Todesfällen bei Staats -

bediensteten wurden 4,3 Millionen DM vor -

Wegbewilligt .

Berlins Bürgermeister antworteli v . Cube
Von Kknöringen : „ Rundtunkrat wird sich am Montag damit befsssen “

MUNCHEN . dpa ) - Mit Nachdruck trat der

Regierende Berliner Bürgermeister Ernst
Reuter am Mittwoch im Bayerischen Rund -

funk dem Kommentar dessen Chefredakteurs

Walter von Cube zum Flüchtlingsproblem

entgegen . Zu von Cubes Meinung , die Auf -

nahme von Flüchtlingen in der Bundesrepu -
blik sei eine „ selbstmörderische Humanität “ ,

sagte Reuter , der Selbstmord fange da an , Wo

die Humanität aufhöre . Der Kommentator

verkenne vollkommen , daß für ein Volk die

echte Humanität die Grundlage der morali - ⸗
schen und politischen Existenz ist . Wer be -
hauptet , daß der Flüchtlingsstrom einen gro -
Ben Prozentsatz von kriminellen Elementen
oder von : Agenten des kommunistischen
Systems enthält , der zeige nur , daß er die
tatsächlichen Verhältnisse nicht kennt . Das
kommunistische System brauche nicht seine

Agenten in Flüchtlingslager einzuschmuggeln .
Es habe viele andere Möglichkeiten . Unter
keinen Umständen dürfe man resignieren .
Das sei genau das , was die Sowjets wollen .
In diesem Augenblick sei es besonders drin -

gend , zusammenzuhalten und diese morali -
sche Kraft des Zusammenhaltens der ganzen
Welt zu demonstrieren . Wer das nicht be -

EVGVertrages würde uns in solchen Ver -
handlungen zum Objelt der Besatzungs -
muchte machen und uns die Möglichłkeit neh -

men , selbst initiativ im Sinne der Röchsten
Aufgabe deutscher Politiłk , nämlich der Wie -
dervereinigung , zu wirken .

greife , wer glaube , Realpolitik treiben zu
müssen und mit Ziffern kommen zu können ,
der verstehe überhaupt nicht , was vor sich

geht . Der habe den Kampf mit den Sowiets
verloren , auch wenn er sich einbilde , hinter
der 1 sicher zu sein .

Ehard : „ Kein staatliches

Eingreifen “

Die bayerische Regierung sehe sich nicht in
der Lage , eine Stellungnahme zu dem Kom -
mentar Walter von Cubes abzugeben , er -
klärte Ministerpräsident Dr . Hans Ehard am

Donnerstag vor dem bayerischen Landtag .
da die Staatsregierung , so betonte Dr . Fhard .
keinen Einfluß auf Sendungen des Bayeri -
schen Rundfunks habe . Der Ministerpräsident
Wies darauf hin , daß die bayerische Staats -

regierung für die Flüchtlinge alles in ihren
Kräften stebende getan habe und auch wei -
terhin tun werde . „ Dies ist selbtsverständ -
liche , gesamntdeutsche Pflicht “ , sagte er unter
dem Beifall des Hauses . Dr . Ehard beantwor -
tete damit eine Interpellation des BHE im
Landtag , der die Regierung fragte , ob sie den
Kommentar v. Cubes zur Flüchtlingssituation
billige .

Die Erklärung Ehards wurde vom bayeri -
schen Landtag nach längerer Diskussion mit
Mehrheit gebilligt . Der SPD - Fraktionsvorsit -
zende Weldemar von Knöringen kündigte an ,
daß der Bayerische Rundfunkrat als zustän -
diges Gremium am Montag
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2. Fortsetzung 7
Plötzlich setzte in der Milchbar der Laut -

sprecher aus und eine klare , nüchterne Stim -
me füllte den plötzlich still gewordenen
Raum .

„ Wir bringen als Sondermeldung eine
Durchsage aus Washington . Bei Versuchen
einer neuartigen Atomkernspaltung mit
Selbstkonstruierten Mitteln gelang es Pro -
fessor Dr . Paerson , in Los Alamos eine neue
Kettenreaktion herzustellen , die das Vielfa -

che der bisher bekannten Atomspaltung
darstellt . Bei diesen Versuchen kam Prof .
Paerson in ein Kraftfeld von radioaktiven
Strahlen und wurde verletzt . Sein Zustand
gibt zu keiner Beunruhigung Anlaß . Präsi -
dent Truman hat sofort einen Sonderbeauf -
tragten des Weißen Hauses nach Los Alamos
entsandt . “

Mabel hatte während der Meldung die
Hände vor den Mund gelegt . Entsetzt sah sie
Dr . Bouth an .

„ Vater . . stammelte sie . „ Ralf , mein Gott ,
was ist mit Vater geschehen ? “

Dr . Bouth sah ernst zu Boden . „ Er hat es
erreicht . Und er wurde von seiner Entdeckung

geschlagen . “

„ Wird er sterben ? Ralf ! “ Mabel umklam -

merte seinen Arm . Ihre Nägel drangen dureh

den dünnen Stoff des Hemdes in seine Haut .

„ Ralf , du weißt doch , was das heißt : radio -

aktive Strahlen . Man sagt doch immer , daß

sie einen Menschen sofort töten “

„ Nicht immer . Wir wissen ja nicht , wie und

0o sie ihn trafen . Wie stark sie waren , und

wie es vorkommen konnte . Auf jeden Fall
müssen wir sofort nach Los Alamos . “

Er stand auf , bezahlte und rannte hinaus
zu seinem Wagen . Der Tankwart diskutierte
mit einigen Fahrern . Erregt fuchtelten seine
Arme in der Luft herum .

„ Haben Sie gehört ? “ schrie er Ralf entge -
gen . „ Da hat einer eine neue Atomspaltung
entdeckt ! Damit es noch mehr Tote gibt auf
der Welt , damit die Angst noch größer wird ,
damit die Kriege noch grauenhafter werden !
Verletzt hat er sich ! Nein , es gibt keinen Gott
mehr . . er hätte ihn mit seiner Teufelser -
kindung in die Luft jagen sollen ! “ Er wischte
sich über die Stirn . „ Ich war dabei , ich war
Bordfunker auf einer B- 29 , auf einem der
Flugzeuge , die dabei waren , als die erste
Bombe auf Hiroshima fiel . Ich habe es ge -
sehen . . auch später . Frauen und Kinder ,
Greise und Männer , verbrannt , verstümmelt ,
verkohlt , aufgequollen und bedeckt mit Ge -
schwüren , langsam sterbend an den Strahlen ,
die ihre Körper von innen zerstörten ! 80 000
Menschen ! Durch eine einzige Bombel Da
habe ich das Grauen bekommen und einen
Ekel auf die Männer , die solche Waffen her -
stellen ! “

Mabel wankte . Ralf stützte sie und schob
sie in den Wagen . Ohne zu grüßen fuhr er ab
und raste mit hoher Geschwindigkeit über
die wWeiße , glatte Straße .

Mabel lag in ihrem Sitz , das Gesicht mit den
Händen bedeckt .

„ Schrecklich, “ stammelte sie . „ Furchtbar .
Und das hat mein Vater geschaffen . . Und
daran arbeitest auch du ? “

———— eee ,
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An rellglöser Intoleranz gescheitert
BONN . EB . ) — Die lutherische Synode des

Staates Missouri in St . Louis ( USA ) hat ihr

Angebot , der Stadt Bühl 10 Millionen Dollar
für eine Wohn - und Industriesiedlung für rd .
5000 Vertriebene zur Verfügung zu stellen ,
zurückgezogen und bestimmt , daß das Geld
nunmehr dem evangelischen Hilfswerk zuflie -

Ben möge , das es auf seine Flüchtlingsstreu -

siedlungen verteilen will . Das Siedlungswerk

für die 5000 Vertriebenen scheiterte daran ,

daß etwa 700 alteingesessene Bühler Bürger

nicht auf den „ Bürgernutzen “ aus dem abzu -

tretenden Gelände verzichten wollten und da -
durch die Siedlung von meist protestanti -

schen Flüchtlingen eine Beeinträchtigung der

katholischen Vorherrschaft in der Gemeinde

befürchteten .

Wahlgesetz am 4. März im Bundestag
BONN . ( EB. ) — Der Kampf um den Regie -

rungsentwurf eines Bundestags - Wahlgesetzes ,
der bereits seit Wochen in der ganzen deut -

schen Oeffentlichkeit erbittert ausgetragen
Wurde , wird am 4. März im Bundestag wei -

tergeführt werden , nachdem der Bundesrat

bereits zu einer entschiedenen Ablehnung ge -
kommen war . Wenn bis zum 4. März keine

Aenderung der Tagesordnung vorgenommen
werden sollte , wird die Plenarsitzung dieses

Tages mit der Behandlung des Mißbilligungs -
antrages der SpD gegen den Bundeskanzler

begonnen werden . Als nächster Tagesord -
nungspunkt ist dann die erste Lesung der Ent -
würfe der Regierung , des CDU - Abg . Dr .

Würmeling , und der Spp zu einem Bundes -

tagswahlgesetz vorgesehen . Man erwartet in

Bonner politischen Kreisen , daß die Auseinan -

dersetzung über die Gesetzentwürfe mit gro -
gzer Leidenschaft geführt werden wird . Die
SpPD lehnt den Regierungsentwurf grundsätz -
lich und entschieden ab .

—

Nachspiel zu Kupers Flucht

FRANRFURT/MAIN ( dpa ) . Auf Antrag des
Oberstaatsanwalts erließ das Amtsgericht
Frankfurt am Donnerstag gegen den Polizei -
begleiter des am Dienstag entflohenen ehe -
maligen Vorsitzenden der kommunistisch ge -
tauriten SDA , August Kuper , den Kasseler
Polizeimeister Wilhelm Neumann einen Straf -
befehl über zwei Monate Zeföngnis wegen
kahrlässiger Gefangenenbefreiung . Am glei -
chen Tag hat der Kasseler Polizeipräsident
Neumann vom Dienst suspendiert und ein

Disziplinverfahren mit dem Ziel der Entlas -
sung gegen ihn eingeleitet . Neumann

sollte Kuper am Dienstag vom Gefängnis -
lazarett Kassel - Wehlbeiden zau einer Ver -
handlung nach Frankfurt begleiten , ließ sich

jedoch von Kuper überreden , vom Babnhof
aus zunächst in dessen Wohnung zu fahren ,
Wo Kuper die Flucht gelang . , Die Fahndumgs -
maßnahmen nach Kuper hatlen bisher keinen

Erkolg . Es ergaben sich auch keine Anhalts -
Punkte über seinen Fluchtweg .

kEhrenmel auf Boecklers Grab enthilllt
KGLN . ( dpa . ) — Auf dem Grab des vor zwei

Jahren verstorbenen Gewerkschaftsvorsitzen -
den Hans Boeckler in Köln wurde am Don -

nerstag seinen 78. Geburtstag , in einer würdi -
gen Feierstunde ein Ehrenmal enthüllt . Zu der
Feier waren neben den nächsten Angehörigen
Mitglieder des Vorstandes des Deutschen Ge -
werkschaftsbundes , unter ihnen der zweite
Vorsitzende des DGB , Matthias Föcher , er -
schienen . Föcher sagte , das Fhrenmal sei ein
Zeichen der inneren Verbundenheit der Ge -
Werkschaft mit dem Verstorbenen und ein
Ausdruck der Treue zu dem gewerkschaftli -
chen Auftrag , Vorkämpfer für das Recht der
Schaffenden zu sein . Der jetzige Gewerk -
schaftsvorsitzende Walter Freitag ist erkrankt
und konnte deshalb an der Feierstunde nicht

in öflentlicher teilnehmen . Der Enthüllung des Ehrenmals
Sitzung über den Kommentar von Cubes spre - ging eine Feierstunde im Kölner Rathaus vor -
chen wird . Aus .

e — — — — eeieeieeeeeme — —

Dr . Bouth sah auf die Straße . Starr , mit Mabel hatte die Augen geschlossen und sich

einern unnatürlich kantigen Gesicht . Die weit zurückgelehnt . thr Gesicht war wäch⸗
Worté des Tankwartes brannten in seiner sern . Ab und zu schaute Ralf zur Seite und
Brust .

„ Wir wollen die Atome für den Frieden
haben “ , sagte er leise . „ Daß die erste Her -
stellung eine Bombe war , lag an der Zeit , in
der wir diese Möglichkeiten der Energieent -
faltung entdeckten . Jetzt haben wir andere
Ziele . “

Er sprach nicht weiter . Er sah , wie Mabel
weinte und das Gesicht in den Händen ver -
grub . Da schwieg er und starrte auf die
Straße , die unter ihm hinwegglitt .

Er hat recht , dieser Mensch an der Tank -
stelle , dachte er . Aus ihm spricht die Stim -
me dieser Welt , die nicht weiß , warum wir
diesen Griff in die göttliche Schöpfung wag -
ten . Er zittert vor einem neuen Krieg wie all
die Millionen um ihn herum . Er fühlt das
kalte Grauen bei dem Gedanken , daß einmal
über seinem Kopf 1 kg Uran oder 1 Pfund
Plutonium explodieren und er und 100 000
Menschen von einem Sonnenblitz verbrannt
Werden . im Bruchteil einer Sekunde , in

der Zeit einer Wimpernzuckung und wWas
von ihnen übrig bleibt , ist eine purpurne
Wolke mit weißen , runden Rändern . die 20 000
Meter hoch in die Stratosphäre stößt wie eine
klagende Faust , die zum Throne Gottes zittert
und eine Antwort will auf den Schrei der

Warum hast du dies zugelassen
ott ? !

Dr . Bouth drückte den Gashebel weit her -
unter . Der Motor brummte auf , ließ den
Wagen vorwärtsschießen . . . ein heller Pfeil
auf einer Straße , die mitten durch eine Wüste
führt , Bergen , Tälern , Flüssen entgegen , an
denen ein wimmelndes Heer von Menschen
arbeitet , in denen riesige Fabriken stehen ,
neue Städte mit hunderttausenden Bewoh -
nern , die nichts anderes tun, als dieses Grau -
en aus den Graphitbrennern zu lösen und auf -
zubewahren in geheimnisvollen Bleibehältern .

biß sich auf die Lippen .

Professor Paerson verunglückt . Strahlen -
unglück ! Das konnte sein Tod sein . Der Tod ,
den er selbst erzeugte .

Als die erste Atombombe über Hiroshima
explodierte , entstanden im Zentrum des
Explosionsherdes nach Berechnungen von
Dr . Philipp Morrison 55 000 000 Grad Celsius
Hitze , das Dreifache der Sonnenhitze in ihrem
Innerenl Das Zehntausendfache der Hitze an
ihrer Oberfläche , mit der sie Erde und Leben
erhält ! Ein Druck von mehreren hundert
Milliarden Atmosphären raste über das Land
— Zahlen , die ein einfaches menschliches
Gehirn nicht begreifen kann .

Dr . Bouth beugte sich nach vorn über das
Lenkrad seines Wagens . Er mußte rasen , er
mußte sehen . wie der zitternde Zeiger des
Tachometers über die dreistelligen Ziffern
litt .

Seine Nerven zitterten .

Nein ! schrien sie . Nein ! Wir arbeiten für den
Frieden . Wir wollen der Menschheit Energien
geben , die das Leben vereinfachen , verbes -
sern , zu einem goldenen Zeitalter machen ! Wir
wollen den Geheimnissen der Natur auf den
Grund gehen wir wollen sehen , wie es mög -
lich ist , daß eine Pflanze die Energie der
Sonne in sich aufnimmt und sie verarbeitet
zu DLebenssubstanzen . Wir wollen dem
Geheimnis des Chlorophylls nachforschen ,
jenem Blattgrün , ohne dem es kein Leben
auf der Erde gäbe ! Es allein speichert die
Sonne in sich auf und verwandelt die Energie
in Stärke , Zucker und Eiweiß , indem es
Kohlendioxyd und Wasser aus der Luft und
Mineralien aus dem Boden in einem unbe -
Kkannten chemische “ brozeß umsetat .

Fortsetzung folgt )
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Das Land hereitet sich auſ Flüchtlingsaufnahme vor

Täglich 220 Sowietzonenflüchtlinge nach Baden - Württemberg / 50 Millionen für Wohnungsbau

STUTTGART. Das Land Baden
950 Sowjetzonenflüchtlingen aufneh
werden .

Württem berg wird künftig jeden Tag 220 von den
men , die von Berlin aus in die Bundesrepublik geflogen

Die Vorbereitungen für diese Massen aufnahme
Eduard Fiedler am Donnerstag vor der Presse erklärte , in

sind , wie Vertriebenenminister
vollem Gange . In Besprechungen

An1
den Sachbearbeitern der Regierungspräsi dien und den Vertretern der kommunalen

pitzenverbände wurden am Mittwoch bereits Einzelheiten festgelegt und Fragen des Woh⸗
nungsbaus für die Flüchtlinge geklärt .

Der Bund hat für diesen Zweck bisher 180
Millionen DM genehmigt , von denen unge -
fähr 44 Millionen DM auf Baden - Württem -
berg entfallen . Da es sich um Kriegsfolge -
kosten handelt , sind die Länder Verpflichtet ,
zu dem Bundesanteil noch 15 Prozent der
Gesamtquote als Interessenquote beizusteuern ,
so daß die Bauförderungsmittel für Baden -
Württemberg insgesamt etwa 50 Millionen DM
betragen . Dieser Betrag soll Flüchtlingen ⁊u-
gute kommen , die in der Zeit vom 1. Februar
big 31. August aus den Landesdurchgangs -
lagern den einzelnen Gemeinden zugewiesen
werden . Trotz der Höhe des Gesamtbetrags
—fast halb so viel wie die planmäßigen
Bauförderungsmittel für das ganze Jahr —ist
zu befürchten , daß er nur für einen Teil der
Flüchtlinge ausreicht . Die Sätze wurden in
einer Zeit errechnet , in der täglich etwa 1000
Flüchtlinge in Berlin eintrafen . In der Zwi -
schenzeit ist der Zustrom aber erheblich stär -
ker geworden und hat an den beiden letzten
Tagen die Zahl von 2500 erreicht .

Die Verteilung
der Bauförderungsmittel

Mit Hilfe der Gesamtsumme von 50 Millio -
nen DM für den Flüchtlingswohnungsbau sol -
len insgesamt etwa 31 000 Menschen unter -
gebracht werden . Auf den einzelnen Flücht -
ling entfällt somit ein Betrag von etwa 1500
DM. Bei der Verteilung auf die einzelnen
Landesbezirke sollen 41,5 Prozent der Mittel
nach Nordwürttemberg , 17,5 Prozent nach
Nordbaden , 19,5 Prozent nach Südwürttem -
berg und 21,5 Prozent nach Südbaden ver -
geben werden . Diesem Verteilerschlüssel wird
die zahlenmäßige Aufteilung der Flüchtlinge
entsprechen . Die Wobnungen sollen nach
Möglichkeit an Orten errichtet werden , an

Auch DGB

lehnt Runcifunkgesetzentwurf ab
DUSSELDORF ( dpa ) — Der Bundesvorstand

des Deutschen Gewerkschaftsbundes lehnte am
Mittwoch in einer Erklärung den Rundfunk -
gesetzentwurf des Bundesinnenministeriums
àAb. Der Entwurf setze sich über Artikel 5 des
Grundgesetzes — Garantie der freien Mei -
nungsäußerung — hinweg und versuche , die
Meinungsbildung des Rundfunks in Deutsch -
land zum überwiegenden Teil in die Hand der
Bundesregierung zu bringen . Damit beschreite
das Bundesinnenministerium einen für die
Demokratie sehr gefährlichen Weg . Auch die
bayerische Regierung lehnt nach einer Erklä -
rung des bayerischen Ministerpräsidenten vom
Donnerstag den Entwurf in seiner jetzigen
Form ab .

Berliner Brief :

denen auch eine Arbeitsmöglichkeit besteht .
Um den Gemeinden einen Anreiz zu geben ,
brauchen die mit Hilfe der Förderungsmittel
erstellten Wohnungen nicht unbedingt an
Flüchtlinge vergeben zu werden , wenn diese
anderweitig in zumutbaren Wobhnungen un -
tergebracht werden können . Man verspricht
sich von dieser Regelung vor allem eine Be -
lebung der privaten Bautätigkeit , nachdem
die Zahl der Anträge auf öffentliche För -
derungsmittel schon jetzt erkennen läßt , daß
bei weitem nicht allen Bauwilligen geholfen
wWerden kann . Hauptsache sei , betonte Mini -
ster Fiedler , daß möglichst rasch möglichst
viele Wohnungen geschaffen werden . Als Aus -
gleich muß jede Gemeinde , die Förderungs -
mittel für den Flüchtlingswohnungsbau in
Anspruch nimmt , sofort die entsprechende
Zahl von Flüchtlingen aufnehmen und sie bis
zur Fertigstellung der Wohnungen oder bis
zur Vermittlung geeigneten anderen Wohn -
raums notdürftig unterbringen . Diese Re -
gelung bedeutet gleichzeitig eine wesentliche
Entlastung des Staates , der für eine im Lager
Untergebrachte vierköpfige Familie im Monat
213 DMaufwenden muß .

Der Vertriebenenminister teilte in diesem
Zusammenhang mit , daß sich in Baden - Würt⸗
temberg zur Zeit etwa 15 000 Sowjetzonen -
flüchtlinge und Heimatvertriebene in den
vorhandenen 39 Aufnahmelagern befinden . Da
auch die neuerrichteten Landesdurchgangs -

lager in Ludwigsburg , Weinsberg und Ulm
für die Aufnahme der in nächster Zeit auf -
zunehmenden Sowjetzonenflüchtlinge nicht
ausreichen dürften , sucht das Vertriebenen -
ministerium zusammen mit dem Finanzmini -
sterium intensiv nach geeigneten Unterkünf -

ten , die zu neuen Lagern ausgebaut werden
können .

Vertriebenenminister Fiedler betonte ab -

schließend , daß es sich bei dem ganzen Auf -

nahmeprogramm um eine Notlösung handle .
Es komme darauf an , schnell zu helfen und
entschlossen die Lösung dieser Aufgabe in

Angriff zu nehmen , die wohl nach der Hei -

matvertriebenenfrage die schwerste Prüfung
Sei , vor die die Bundesrepublik bisher gestellt
wurde .

Erhard will wieder Wahlschlager
verkünden

BONN EB ) — Bundeswirtschaftsminister
Prof . Dr . Erhard wird voraussichtlich am kom -
menden Montag in einer Pressekonferenz ein

langfristiges Investitionsprogramm für die
westdeutsche Industrie mit einem Gesamt -
betrag von rund 30 Milliarden DM und , falls
bis dahin eine Einigung mit den Amerikanern
erfolgt ist , das von uns bereits angekündigte
Produktivitätsprogramm mit einem Gesamt -
betrag von zunächst 30 Millionen Dollar ver -
künden . Der Anlaß zu dieser Programmver -
kündung ist die fünfte Wiederkehr des Tages ,
an dem Prof . Erhard die Lenkung der west -
deutschen Wirtschaft , zuerst in Frankfurt und
dann in Bonn , übernommen hat . Das Pro -
gramm soll nach den Pläneén des Bundeswirt -
schaftsministeriums im Wirtschaftsjahr 1953 /54
mit 30 Millionen Dollar , die von amerikanischer
Seite bereitgestellt werden sollen , finanziert
Werden .

l
Wie sich Peron den Anschluß Chiles an Argentinien vorstellt .

Die Rache an der Familie
Ehefrauen und Kinder müssen büßen — Sowjetzone greift zur Sippenhaft

BERLIN . Mit dem ansteigenden Strom der
Flüchtlinge nach Westberlin ist die „ Sippen -
haft “ nach ostzonaler Art zur aktuellen Frage
des Tages geworden . Freilich existiert weder
ein Gesetz noch eine Verordnung , nach denen
die unschuldigen Angehörigen einem kommu -
nistischen Tribunal ausgeliefert werden könn -
ten , nur weil sie Verwandte eines „ politischen
Verbrechers “ sind . Die „ Rechtsexperten “ der

Sowjetzone wissen raffiniertere Mittel , um
ohne Belastung durch den Schatten Hitlers
das gleiche Ziel zu erreichen .

Das Oberste Gericht der Sowjetzone hat
dieser Tage in einer Stellungnahme zum „ Ge -
setz zum Schutz des Volkseigentums “ erklärt ,
daß alle Personen , die Kenntnis von einem

angeblichen „ Vergehen “ eines ihrer Verwand -

Führerloses Flugzeug als Zielscheibe
Eine Ryan G- 2 - Maschine ( untem ) hat hier gerade ihr

Mutterflugzeug , eine B- 26, verlassen und fliegt über
der Wüste mit eigener Kraft weiter . Geschwindig -
Kkeit und Kurs werden von der Erde aus fernse -
steuert . Die Ryan G- 2 wurde in halber Größe eines
modernen Düsenjägers konstruiert zu dem aus -
schließlichen Zweck , als Zielscheibe für Raketen mit

selbständiger Radar - Zielansteuerung und andere
Flug - Abwehrwaffen zu dienen . Mit Hilfe eines dop -
pelten Fallschirmsatzes gelangt das Ryan - Modell zur

damit die Ergebnisse kontrolliert werden
kKönnen .

Von unserem Berliner E. Z. - Korrespondenten

ten gegen das „ Volkseigentum “ haben , ihr
Wissen sofort den staatlichen Sicherheitsor -

ganen mitteilen müssen , wenn sie sich nicht
der Bestrafung wegen „ Verletzung der An -

zeigepflicht “ aussetzen wollen .
Die Praxis der kommunistischen Tribunale

hat dazu geführt , daß Ehefrauen , deren Män -
ner aus der DDR geflüchtet sind , wegen Ver -

letzung der Anzeigepflicht verhaftet werden
und zur Rechenschaft gezogen werden sollen .
Der sowjetzonale „ Oberste Gerichtshof “ be -

gründet seine Stellungnahme , indem er er -

klärt , es sei mit dem Wesen der Ehe und Fa -
milie unvereinbar , sie als „ Deckmantel für
Verbrechen am Volk “ zu benutzen . Mit ande -

ren Worten : jedes Kind und jede Fhefrau ein
Denunziant gegenüber dem Vater und Ehe -

gatten .
*

Es ist für den kommunistischen Ankläger
ein Leichtes , die Fhefrau als Mithelferin und
Mitwissende bei der Flucht des Ehemanns

hinzustellen . Wer also die Fluchtabsicht des

Fhegatten nicht dem SSD anzeigt , macht sich
zum Mithelfer eines „ Verbrechens am Volk “ ,
das darin besteht , durch die Flucht aus dem

sowjetdeutschen Paradies den Ausfall einer Ar -

beitskraft das Volkseigentum geschädigt zu
haben .

Die getarnte „ Sippenhaft “ der Sowjetzone
macht nicht einmal vor Kindern halt . Dafür

ist die Familie des seiner Aburteilung entge -

gengehenden ehemaligen Außenministers Der -

tinger ein Beispiel . Nicht nur die EFhefrau

wurde vom Staatssicherheitsdienst festgenom -
men , auch die drei Kinder Dertingers entgin -

gen nicht diesem Schicksal .
Der 15jährige Sohn wurde aus einem katho -

lischen Internat in Thüringen herausgeholt
und inhaftiert , während die 14jährige Tochter

vom einem Skiurlaub im Harz den Weg in

den SSD - Kerker antreten mußte . Aber selbst

der jüngste Sohn Dertingers im Alter von 6

Jahren wurde vom SSD in „ Obhut “ genom -
men .

Wie grausam das Schicksal anderer Kinder

in der Sowjetzone ist , deren Mütter wegen
eines angeblichen politischen Verbrechens des
Vaters ebenfalis den Weg in das SSD - Gefäng -

nis antreten mußten , zeigen die Vorgänge , die

sich vor wenigen Tagen in zahlreichen Ost -

seebädern ereignet haben . Um Fotels und

Pensionen in Besitz zu bekommen , wurden

die Besitzer und deren EFhefrauen vom SS8D

verhaftet und auf Lastwagen in Massen -

transporten in die Untersuchungsgefängnisse
des Staatssicherheitsdienstes gebracht . Als

Grund der Verhaftung wurde Steuerhinter -
ziehung und bei der Ehefrau Mitwissertum
angegeben .

*

Der Justizterror geht heute schon so weit ,
daß jeder , der sich von seinem flüchtenden
Verwandten auch nur ein Kleidungsstück
schenken läßt , von hoher Zuchthausstrafe be -
droht ist . Ein Volkspolizist wurde zu drei Jah -
ren Zuchthaus verurteilt , weil er von seinem
Bruder , der nach dem Westen geflohen war ,
einen Anzug als Geschenk angenommen hatte ,
ohne aus dem Geschenk auf die Fluchtabsicht
des Bruders zu schließen und sofort Anzeige
zu erstatten . Die letzte Habseligkeit , die ein
Geflüchteter der Zone zurückläßt verfällt dem
Staat . Wer sich an diesem ständig sich meh -
renden „ Volkseigentum “ vergreift — und sei
es die eigene Ehefrau oder das eigene Kind —
macht sich eines Verbrechens gegen das „ Ge -
setz zum Schutz des Volkseigentums “ schul -
dig und wird nicht mit einer Strafe unter
einem Jahr Zuchthaus bestraft . Die Sippen -
haft wird so in neuer Form zu einem Ab -
schreckungsmittel , das den letzten Ausweg , die
Flucht in die Freiheit , unmöglich machen soll ,
weil ja jeder , der die Sowjetzone verläßt , An -
gehörige zurückläßt , deren Auslieferung an den
Staatssicherheitsdienst er durch seine Flucht
fürchten muß .

Die „ Missouri “ in den Hafen von
Wonsdn eingedrungen

SEOUL . ( dpa ) . Das amerikanische 45 000 -
Tonmen - Schlachtschiff „ Missouri “ lief am
Donnerstagmorgen kurz nach Sonnenaufgang
in den wichtigen nordkoreanischen Hafen
Wonsan an und beschoß militärische Anlagen .
Die „ Mighty Mo“ , wie das Schiff genannt
wird , nahm vor allem Küstenbatterien in der
Stadt und auf umliegenden Höhen unter
Feuer . Es war bereits der dritte aufeinander -
folgende Tag , an dem die „ Missouri “ Wonsan
beschoß .

Wyschinski soll zu Katyn
Stellung nobmen

WASLHINGTON . (dpa)- Der Vorsitzende
des Katyn - Untersuchungsausschusses des Re -

präsentantenhauses , Ray Madden , forderte
den sowietischen Außenminister Andrej Wy -
schinski in einem Schreiben auf , zu der An -

Kklage des Massenmordes an fünfzehntausend

polnischen Offizieren im Walde von Katyn
Stellung zu nehmen .

Wer MdB wird , bestimmt Middelhauve

Durck das Ableben des Abgeordneten der

FDP - Fraktion , Freiherrn von Rechenberg , fiel
dem Landeswahlleiter von Nordrhein - West -

falen die Aufgabe z2u, dem Präsidenten des

Bundestages mitzauteilen , welcher Kandidat

als nächster auf der Landeswaklliste von 1949

die Nackfolgerschaft anzutreten kabe . Es

wäre seine Pflicht gewesen , auf der ihm in

den Ałten vorliegenden Liste einfach den

zunächst Nachrüchenden festaustellen und

inn aufæufordern , das Mandat anautreten . Das

war Professor Lienhardt , qetzt in Berlin

Wohknhaft .
Der Wahlleiter wandte sick aber nicht an

Professor Lienhurdt , sondern an die FDP -
Fraltion in Bonn mit der Frage , wer denn

nun Nachfolger für von Rechenberg werden
Solle . Er wurde an den Landesvorstand der
FDp in Nordrkein - Westfalen verwiesen , der

meinte , Professor Lienhardt komme wohl

nickt in Frage , weil er dockh in Berlin , also
nickt in der Bundesrepublił “ lebe . Auf diesen

eigenartigen Rat hin wandte sich der Wahl -
leiter nicht an Lienhardt , sondern an den

Näckstfolgenden auf der Liste , an Herrn Paul

H. Jaeger , Kaufmann in Essen , der das Man -
dat annahm und am 22. Januar in den Bun -

destag eintrat .

Der ganze Vorgang ist ungewöhknlich und

völlig widerrechtlich . Das Wahlgesetz von
1949 sagt ausdruchlich , daß die Wählbarkeit
in den Bundestag unabhängig vom Wohnsitz

des Kandidaten ist , selbst wenn er im Aus -
land lebte , wäre ein Deutscker wählbar . Was
soll man aber sagen , wenn Herr Middelhauve
und der Landeswahlleiter einem Deutscken
die Wählbarkeit nehmen , wenn er nach Ber -
lin verzogen ist ?

Professor Lienhardt gehört nun nicht z2u
den Leuten , die Herr Middelhauve liebt , Nock
vor Bekanntgabe der Nachfolgeschaft wurde

Bundestagspräsident Dr . Eklers gewarnt , es
lägen der Benennung Jaegers Irrtümer oder

Intrigen zaugrunde . Dr . Eklers verschob dar -

aufhin die Begrüßung des neuen Abgeordne -
ten um eine Woche und fragte den Vorsit -
zenden des Wahlprüfungsausschusses , Dr .

Sckneider , um Rat . Dr . Schneider , Mitglied
der FDP - Fraktion , gab die formal richtige
Auslcunft , daß keine Beschwerde vorliege und
ein Wahlprüfungsverfahren nur auf Antrag
stattfinde . Daraufhin begrußte der Präsident
in der nãcksten Sitzung den neuen Abgeord -
neten Jueger .

Inzwisckhen ist die Besckwerde des in sei -
nem Reckt verletzten Professor Lienkurdt
beim Bundestag eingegangen . Das Prüfungs -
verfahren wird koffentlich bald stattfinden .
Das sehr merlwürdige Verhalten des Landes -
wahklleiters und des Herrn Middelkauve wird
untersucht werden . Man wird aber auck Aus -

Kunft darũber erwarten dürfen , od dem Vor -
sitzenden des Ausschusses , als er dem Präsi -
denten die erbähnte Auskunft gab , die
rechtswidrige Aussckhaltung Professor Lien -
nRardts bełannt war . Dr . K. M.

BHlick in die Zeit
Mit 17 Kühen über Sektorengrenze
BERLIN . — Einem Ostberliner Molkereibesit -

zer und seiner Frau ist es gelungen , fast mit
ihrer gesamten Habe — einem beladenen Last -
wagen und zwei Fuhrwerken , einem Pferd und
siebzehn Kühen — über die Grenze nach West -
berlin zu entkommen . Nach Aussagen des Mol -
kereibesitzers soll seine Enteignung bevorge -
standen haben . Die Flucht wurde dadurch be -
günstigt , daß die Baufluchtlinie des Hauses die
Grenze des amerikanischen Sektors bildet . So -
bald die Flüchtlinge ihre Fahrzeuge aus der

Torausfahrt herausgefahren hatten , befanden
sie sich im Westberliner Bezirk Neukölln .

Autostrsßenreklame wird verboten

BONN . — Die Bundesregierung hat dem Bun -
desrat den Entwurf eines Bundesfernstraßen -
Gesetzes zugeleitet , das unter anderem die Re -
klame an Fernverkehrsstraßen , also auch an
Autobahnen , verbietet . Nur Ortsdurchfahrten
sollen von dem Verbot ausgenommen sein . Das
geplante Reklameverbot zielt darauf ab , daſ das
Landschaftsbild nicht verschandelt wird und die
Fahrer nicht abgelenkt werden .

Ein hälber Hektoliter Bier im Jahr

BONN . — Im Durchschnitt hat jeder Einwoh -
ner der Bundesrepublik im letzten Jahr 51,6
Liter Bier — also rund einen halben Hektoliter
—getrunken . Damit ist der Bierverbrauch ge -
genüber 1951 erheblich gestiegen , hat aber im -
mer noch nicht den Stand von 1938 erreicht , wo

rund 25 Prozent mehr Bier getrunken
wurde .

Waenn der Fahrlehrer betrunken ist

HAGEN . — Das Landgericht Hagen verurteilte
einen 49 Jahre alten Fahrlehrer zu drei Jahren
Gefängnis , weil er im August letzten Jahres in
betrunkenem Zustand einen Motorradfahrer
tödlich überfahren hat . Die Frau des Motor -
radfahrers wurde so schwer verletzt , daß sie
ihr Leben lang verkrüppelt ist . Außerdem
wurde der Führerschein für fünf Jahre entzo -
gen und ein Berufsverbot für fünf Jahre aus -
gesprochen . Der Unfall ereignete sich nach
einem Zechgelage des Fahrlehrers mit seinen
Schülern nach einer Fahrprüfung .

Erhöängt , Weil er die Brieftaschè

Verlor
HERFORD . — Ein 49jähriger Stadtgärtner aus

Herford erhängte sich im Schuppen neben sei -
nem Wohnhaus , weil er seine Brieftasche mit
einkassierten Gewerkschaftsbeiträgen verloren
hatte . Den Grund teilte er seinen Angehörigen
auf einem Zettel mit und bat Frau und Kinder
um Verzeihung . Er wisse aber nicht mehr ein
noch aus .

Sefängnis für Rauschgift - Höndler
NURNRBERG . — Der Handel mit Marihuana -

Zigaretten brachte zwei Griechen , einem Arme -
nier und einer Deutschen Gefängnisstrafen
zwischen zwei Monaten und sechs Jahren ein .
Sie wurden bei einer Razzia in einer Nürnber -
ger Gaststätte gefaßt , als sie die Marihuana -
Zigaretten an farbige Soldaten verkauften



Geschenke der Stadt Karlsruhe

an die spanische Nationalelf

Auf Anordnung von Oberbürgermeister
Klotz werden der nach Spanien reisenden
Fußballmannschaft des KSC Mühlburg - Phönizx
Geschenkgaben für die spanischen Gastgeber
mitgegeben , und zwar ein Majolika - Pyrami -
denteller und eine gerahmte Marktplatzradie -
rung von Dörr mit der Beschriftung : „ Zur Er -

innerung an den Besuch des KSC Mühlburg -
Phönix gewidmet von der Stadtverwaltung
Karlsruhe , Februar 1953 , gez . G. Klotz , Ober -

bürgermeister . “

Tauben dürfen jetzt nicht flſiegen

Um die Frühjahrssaat vor Taubenfraß zu
schützen , hat die Stadtverwaltung angeord -
net . daß sämtliche Tauberhalter ihre Tauben
in der Zeit vom 1. März bis 15. April einzu -

sperren haben . Polizei und Feldhut sind an -

gewiesen , die Einhaltung dieser Anordnung
zu überwachen . Bei Zuwiderhandlung muß

mit Bestrafung gerechnet werden . Brieftauben
werden von der Taubenflugsperre nicht be -

troffen .

Fundsachen werden versteigert

Die in der Zeit vom 1. Juli bis 30. Septem -
ber 1952 in der Straßenbahn beim Amt für

Otkentliche Ordnung und Sicherheit vom 1,.

Ausgust bis 31. Oktober 1952 und andern städ -

tischen Stellen verloren gegangenen und trotz

Aufforderung nicht abgeholten Gegenstände
( darunter einige Fahrräder ) werden am Mitt -

woch , den 4. März 1953 , 14 . 00 Uhr , in dem

Kantinenraum der Städt . Werke — Straßen -

bahn — Karlsruhe , Tullastraße 71, gegen Bar -

zahlung öffentlich versteigert .

Kinderkurse für Musik 8

Nach Ostern beginnen die neuen Kinder -

kurse des Badischen Konservatoriums . Uber

600 Kinder haben in dem jetzt zu Ende gehen -
den Schuljahr unter der Leitung von Frau

Margarete Bender - Streit eine Einführung in

die Musik und damit eine dem kindlichen We -

sen angepaßte Vorbereitung auf den späteren
Instrumentalunterricht erhalten . Z. Zt . wer -

den in den verschiedenen Karlsruher Volk -

schulen Werbeblätter für die neuen Kurse

Verteilt . Zur Vermeidung von Mißverständ -

nissen sei darauf hingewiesen , daß die Kinder -
kurse des Bad . Konservatöriums in keinem

Zusammenhang mit den von der freien Ar -

beitsgemeinschaft der Musikpädagogen im

Deutschen Musikerverband neu eingerichteten
Musikgrundkursen stehen . 99

3

61 Prozent gingen zu den Asta - Wahlen

Mit einer Beteiligung von 61,1 Prozent

wählte die Studentenschaft der Technischen

HFochschule Karlsruhe ihre Vertreter in den

Allgemeinen Studenten : - Ausschuß für das

Sommersemester 1953 . In seiner letzten Sit -

zung des Wintersemesters 1952/53 wählte der

ASTA seinen neuen Vorstand . 1. Vorsitzender
bleibt weiterhin stud . chem . Peter Cüppers ,
zum 2. Vorsitzenden wurde cand . ing . Josef

Heering , zum 3. Vorsitzenden und Finanz -

referenten wurde cand . rer . pol . Rainer Bes ch

gewählt .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUN &

Ddeeuuettbeeeß „ũlalkũegee Feld eutsclieden
Zwei 1. Preise für Architekt Becker und Regierungsbaumeister Gärtner — 2. Pre

Gestern trat im großen Saal des Konzert

wurde Prof . Haupt , der Rektor der TH K

auf Klaus Möckle und Norbert Schmidt .

Abschluß des Wettbewerbes für die Bebauung des „ Mühlburger Feldes “ zu entscheiden .
Insgesamt waren 32 Entwürfe eingegangen . Auf Vorschlag von Oberbürgermeister Klotz

Preisgerichtes gewählt . Neben Prof . Haupt und Oberbürgermeister Klotz gehören ihm

an : Bürgermeister i. R. Heurich , Beigeordneter Dr . Ball , Stadtsyndikus Gut , Stadtrat

Prof . Keßler , Stadtrat Heller , Prof . Dr . Strickler TH Karlsruhe ) , Dir . Ing . Huber , Direk -

tor des Staatstechnikums Karlsruhe , Architekt BDA Prof . Elsässer , Bad . Staatstechnikum ,
Stadtbaudirektor Pflästerer , Stadtbaudirektor Merz und Stadtbaurat Haack .

Gegen 18 Uhr wurden die Briefumschläge geöffnet und folgendes Ergebnis bekannt -

gegeben : Die beiden ersten Preisträger , die Architekten Hans Becker Mitarbeiter Dipl . -

Ing . Jung und Dipl . - Ing . R. Becker ) und Regierungsbaumeister Alfred Gärtner teilen

sich in den 1. Preis . Den 2. Preis erhielten die Architekten Martin und Johanna Meffert .
Auch der 3. Preis wurde geteilt und zwar unter die Architekten Erich Roßmann und van

Norden . Die sieben Ankäufe fallen auf : Backhaus und Prosinsky , Oskar Schloms , Hans

Gäckle , Walter Arns und Hubert Lüttinger , Berthold Sack , Rösiger und Seemann , sowie

hauses das Preisgericht zusammen , um nach

arlsruhe , zum Vorsitzenden des 13köpfigen

Wie Oberbürgermeister Günther Klot z
bei einem Rundgang im Saal des Konzerthau -
Ses erklärte , war die Aufgabe , die hier den

Karlsruher Architekten gestellt worden war ,
insofern nicht leicht zu lösen , als die beiden
Straßen Ebertstraße und Weinbrenner -
straße — sowie der Verkehrsknotenpunkt En -

tenfang den Raum begrenzten , auf dem 1200

Wohnungen erstellt werden sollen . Es kam
also bei der Beurteilung der Entwürfe darauf

an , den Lageplan , den Grundriß und die An -

lage der Hochhäuser zu untersuchen . Trotz der

begrenzten Möglichkeit war das Preisrichter -

kollegium überrascht von der Vielfältigkeit
und der variationsreichen Ausführungen der
Arbeiten .

Obwohl 250 Personen auf einen Hektar be -
bautes Gelände kommen , waren eine große
Anzahl Entwürfe außerordentlich aufgelockert ,
so daß der Eindruck der „ Massensiedlung “
nicht aufkommen konnte . Zu achten hatten die
Verfasser auch noch darauf , daß die laufenden

Wegemeter eine Kostenfragel den
Durchschnitt von etwa 700 Metern nicht über -

schreiten , und weiter war für die Beurteilung
ausschlaggebend , wie der Entenfang als Blick -

punkt zweier großer Durchgangsstraßen ( Nord -
Süd - und Ost - Westverkehr ) ausgebaut werden
Ssollte .

Bei dem preisgekrönten Entwurf von Archi -
tekt Becker besticht der Gedanke , etwa in der

HKarlsruher

DAGd — RBerufsgruppe Werkmeister Am
Donnerstag , den 5. 3. , 19. 30 Uhr . im Haus der
Angestellten , Kriegsstr . 154, Werkmeister - Ver -
sammlung . Thema : „ Vom Zunftmeister zum

Werkmeister “ . K
Naturfreunde . Heute , 20. 00 Uhr : „ ‚Walhalla “ ,

Monatsversammlung mit Vorführung des Ton -
kilms , Lhasalo , ein Expeditionsfim nach Tibet .

Amerikahaus . Fritz René Allemann , seit 1949
Deutschland - Korrespondent der Züricher „Tat “ ,
wird heute abend um 20 Uhr über seine drei -
jährige Beschäftigung mit der Politik der Bun -
desrepublik sprechen .

Bund für freie Lebensgestaltung . Am kom -
menden Sonntag , den 1. März um 20 Uhr , findet
im Amerikahaus ein Filmvortrag von Sigfrid
Hermann , Stuttgart - Leonberg , statt , über die
Sauna .
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Opernhaus : 20 Uhr : Vorstellung für die Rund -
kunkvermittlung Abt . B und freier Kartenver -
kauf : „ Nächte in Shanghai “ , Operette von Fried -
rich Schröder . Ende : nach 23 Uhr .

DAG — Berufsgruppe kaufmännische Ange -
stellte — 2. Abend des Arbeitskreises für Buch -

Mitte der Siedlung ein Zentrum zu schaffen ,
das ein Restaurant , eine Milchbar , Kinder -

gärten und Grünanlagen aufnimmt . Dieses

„ Dorfzentrum “ , das auch je nach Anlage zu
einem Kulturzentrum werden kann , ist inso -

fern durchaus positiv zu werten , als sich diese

Siedlung dadurck sofort ein gewisses Eigen -

Aus dem Harlsruher Gerichtssaal

Freitag , 27. Februar 1953

is kfür Martin und Johanna Meffert

leben schafft . Beim zweiten 1. - Preisträger , Re -

gierungsbaumeister Gärtner , wurde vor allem

die saubere und harmonische Gliederung der

Häuserfassaden und die àußerst geschickte

Grundrißbildung hervorgehoben . Der erste

Ankauf wurde deswegen getätigt , weil die

beiden Architekten Backhaus und Brosinsky
einen sehr gut verwendbaren Entwurf für die

Hochhäuser eingereicht haben .
Nähere Einzelheiten und Fotograflen von

den Entwürfen bringen wir in unserer mor -

gigen Ausgabe .

Württemberg- Badischer Jägertag
im Mai in Karlsruhe

Das diesjährige Jägertreffen der Württem -

berg - Badischen Jägervereinigung wird durch

das Bemühen des hiesigen EKreisvereins am
30. und 31. Mai in Karlsruhe stattfinden . Da -

bei werden über 1000 Jäger erwartet , auch
Gäste aus Südbaden und der Pfalz . Neben

der Arbeitstagung wird am 30. Mai abends in
der Stadthalle ein Jägerball stattfinden und

am 31. Mai ein Ausflug mit dem MS „ Beetho -
ven “ nach Speyer .

Tabakversorgung mit blauem Dunst
Der 26jährige Vertreter Johann J. , der 24 -

jährige Wolfram G. und ein gewisser M. ver -
banden sich in Heidelberg zu einem Kom -

plicen - Kleeblatt . Geld war das wenigste , was
sie hatten , aber M. knobelte einen Plan aus ,
dazu zu kommen . . . Sie wohnten in Heidel -

berg in einer Pension . M. kannte in einem

Heidelberger Café ein Fräulein , das sich be -

reit fand , ein Darlehen von 200 DM herzu -

geben . Weil es bereits früher mit diesem Dreh

geklappt hatte , kauften sie in einem Heidel -
berger Geschäft eine Schreibmaschine für

628 DM mit 200 DM Anzahlung , auf Raten und

unter Eigentumsvorbehalt . Mit der Schreib -

maschine reisten sie ins Saargebiet , wo Sie
die Maschine verscheuerten und Zigaretten -
papier kauften , welches sie über die Grenze

schmuggelten . Auf der Rückfahrt von Saar -
brücken wurden sie geschnappt , womit das

JTagebuch
haltung , Steuer - und Bilanzrecht am Mittwoch ,
den 4. 3. 53, 19. 30 Uhr , im Haus der Angestellten
Kriegsstraße 154. Referent : Herr Dipl . - Kauf -
mann Körner . 8

Hilfsverein ehemaliger Volkswagensparer .
Montag , 2. März , 20. 00 Uhr im „ Weißen Berg “ .

Vortrag des Landesbeauftragten für di ( Pfalz
und Kreisbeauftragten für Nordbaden , Vntist

Rinderspacher , Karlsruhe , über den FHilfsverein
und den Volkswagenprozeßg . Alle ehemaligen
Volkswagensparer sind hierzu eingeladen . Spar -
karten und Quittungen mitbringen .

Versammlundskalender der 8SpD

Jahreshauptversammlung : Samstag . 28. 2,,
19. 30 Uhr , oberer Saal der Stadthalle . Ausweis -
kontrolle .

Vertreter - Versammlung für Monat März fin -
det erst am 9. 3. 1953 statt .

Südweststadt : Mitgliederversammlung findet
am 4. 3. nicht statt . Neuer Termin wird recht -
zeitig bekanntgegeben .

Betriebsgruppe Straßenbahn : Mittwoch , 4. 3. ,
17 Uhr , Bernhardushof , Versammlung .

Stüteptänlt eenielerisclen lyielleus in llaelstulie

Seit der Gründung der pädagogischen Arbeitsstelle im Jahre 1947 sind fünfeinhalb

Jahre verflossen . Ursprünsglich in der Münze in bescheidenen Räumlichkeiten unterge -

bracht , hat die Arbeitsstelle nach zweimaligem Wechsel über die Karlstr . 11 und das

Amerika - Haus , Ecke Karl - und Kaiserstr . , seit Beginn dieses Jahres in der Bismarck -

straße im 1. Stock der einstmaligen Lehrer hochschule , ihre hoffentlich endgültige Unter -

kunkt gefunden . Wie Mr . Stutzmann berichtete , stehen
die über alle Gebiete des erzieherischen Lebens

nen respektablen Bestand an Filmen und

eine Reihe wertvoller Schallplatten mit Wer⸗

Musikgeschichte . Seit 1. Juli 1952 befindet sich

die Leitung und Betreuung der Arbeitsstelle völlig in deutschen Händen ; die Mittel

zur Beschaffung der Bücher und Geräte stammten jedoch aus den Vereinigten Staaten .

rund 20 000 Bände zur Verfügung ,
unterrichten ; daneben weist die Stelle ei

dazu gehörigen Vorführgeräten auf , sowie
ken aus verschiedenen Jahrhunderten der

in der Bibliothek heute

Schon dieser gedrängte Ueberblick zeigt ,
daß es berechtigt War , die Tatsache der Um -

siedlung in die neuen Räume als Anlaß zu

einer würdigen Eröffnungsfeier in der Aula

des Bismarckgymnasiums zu nehmen . Nach

einleitender Orchestermusik , einer Ouverture

für Streichorchester , Flöten und Continuo des

markgräflich - badischen Kapellmeisters
Fischer , weiland Hofmusiker des Türkenlouis
und seiner Gemahlin Sibylle in Rastatt , er -

griff der Leiter des nordbadischen Oberschul -

amtes , Ministerialrat
das Wort , um die Vertreter der Behörden

und Verbände , die neben den Studierenden

des hiesigen Pädagogischen Instituts den

Festraum bis auf den letzten Platz füllten ,
wWillkommen zu heißen . Er unterstrich nach -
drücklich den edlen Zweck der Pädagogischen
Arbeitsstelle , Freund und Berater zu sein all

derer , deren Tun mit erzieherischen Proble -
men zusammenhängt .

Im Mittelpunkt der Feier stand der Vor -

trag von Prof . Dr . Caselmann . Heidel -
berg , über „ Die gegenwärtige Pädagogik

und ihre praktische Bedeutung für die Leh -

rerschaft “ . Es war eine Notwendigkeit , ein -

mal aàus berufenem Munde einen zwar kom -
primierten , aber außerordentlich reichhaltigen

Bericht über die Buntheit der pàädagogischen

Strömungen der vergangenen Jahrzehnte 2

erhalten . Seit ca . 200 Jahren , seit dem Zu -

sammenbruch der einheitlichen Weltanschau -

ung und festen Ordnung des Mittelalters und

Dr . Eichelberger

seines Ausklangs in den folgenden Jahr -

hunderten , fehlt unserem geistigen Leben das

festgefügte Fundament , das einigende Band .
Die Folgen der Industrialisierung , der Welt⸗

Kkriege , der Inflationen und das Durcheinan -
derwirbeln der Menschen im Flüchtlingselend
nahmen unserem Dasein jede Möglichkeit
einer ruhigen , stetigen Entwicklung . Die
Schule bildet heute nicht mehr das Spiegel -
bild unserer geistigen Ordnung . Der gesamte
Erziehungs - und Bildungsbegriff ist in eine
1evolutionierende Bewegung geraten . Zwi -
schen den beiden Polen Lehrer und Schüler ,
Stoft und Kind , pendelt unser pädagogisches
Denken in mancherlei Ausschlägen bin und
her . In vielen Varianten wird einerseits alles
erzieherische und unterrichtliche Geschehen
als „ Vvom Kinde aus “ betrachtet , der Genius
im Kinde wird angesprochen . In der extrem -
sten Neuerung führte das nach dem ersten

Weltkrieg dazu , das Kind , sein Wollen und

Wünschen , zum Maßstab aller schulischen

Tätigkeit zu erheben . Andererseits hielten re -
aktionäre Kreise am Autoritätsstandpunkt ,
verkörpert durch die feste , bestimmende

Lehrerpersönlichkeit , fest . Zweifellos lag eine

große Berechtigung in dieser buntschillern -
den Entwicklung ; es mußten einmal durch

gewagte Experimente die Grenzen aller
schulischen Erziehung abgetastet und schließ -
lich abgesteckt werden . Als große Pädago -

gen der jüngsten Vergangenbeit ragen nach

scharfer Sichtung Gg . Kerschensteiner , Edu -

Pädagogische Arbeitsstelle in neuen Räumen — 75 000 Besucher im vergangenen Jahr

ard Spranger , Peter Petersen mit seinem be -
kannten Jenaplan und Theodor Litt hervor .

Heute ist es Zeit zur pädagogischen Neu -
besinnung . Als bestimmende Realitäten do -
minieren fünf Gegebenheiten : Das Kind , ethi -
sche Werte , die historische Macht unserer
Kultur , das praktische Leben und , nicht àam
Ende , der Erzieher ; eotl . können noch Politik
und Staatsnotwendigkeiten hinzugezählt

werden . Uns heutigen Menschen steht es gut
an , Toleranz zu üben den wertvollen Rich -
tungen der Pädagogik gegenüber . Denn Le -
bendiges ist niemals eine Einheit , sondern
Vielfalt . Planvoller Wechsel zwischen Form
und Methode je nach den praktischen Mög -
Uchkeiten ist ratsam . Der Erzieher möge
zwischen den beiden Verankerungen Frei -
heit und Verantwortung nicht in Einseitigkeit
erstarren , sondern dem lebenden Objekt
durch die Beweglichkeit seines Inneren das
ihm gemäße Recht zukommen lassen .

Der starke Beifall bewies dem Redner die
Dankbarkeit der Zuhörer . 8

Regierungsdirektor Geierhaas brachte
in seinen Schluß - und Dankesworten illu -
strierendes Zahlenmaterial Über die Tätigkeit
und Daseinsberechtigung der Pädagogischen
Arbeitsstelle . Im Jahre 1952 wurden 75 000
Besucher gezählt , 130 000 Bücherausleihungen
wurden getätigt , 65 700mal wurden Filme und
Geräte verliehen , an Karten - und Schallplat -
tenanforderungen wurden 17 000 Wünsche be⸗
kriedigt . Mögen , so schloß mit besonderem
Nachdruck Regierungsdirektor Geierhaas ,
Staats - und Stadtverwaltung es nicht beim
Ausbau des 1. Stocks der Ruine der ehema -
ligen Lehrerhochschule für die Pädagogische
Arbeitsstelle bewenden lassen ; möge bald
nach den oberen Stockwerken hin der Wei -
terbau folgen , um dem hiesigen Pädagogi -
schen Institut ein endgültiges und würdiges
Heim zu geben .

Mit dem Satz für Chor und Orchester
„ Lob der Musik “ von Joh . Rudi Ahle , darge -
boten von den Studierenden des Pädagogi -
schen Instituts und Gästen , fand die gehalt -
Volle Feier ihren Abschluß . h

dunkle Geschäft aufflog . Dennoch haben die

drei das danebengelungene Unternehmen in
einer Heidelberger Gaststätte ausgiebig begos -
sen und eine Zeche von 70 DM hinterlassen ,
die sie nicht bezahlen konnten . Am gleichen
Tage zechten sie in einer Wirtschaft in Karls -
ruhe auf Kosten des Wirts , der mit 23 DM
das Nachsehen hatte .

M. , der dritte Mann , von dem die Idee
stammte . konnteé nicht vernommen werden . ,
weil er inzwischen seinen Aufenthalt in die

Schweiz verlegt hat . Wolfram wurde bereits
abgeurteilt . So blieb als letzter Johann auf
der Anklagebank zurück , dem man Unter -
schlagung wegen der Schreibmaschine und die
beiden zechfreudigen Betrügereien zur Last
legte Der Staatsanwalt hielt drei Monate Ge -
fängnis für eine angemessene Sühne . Unter
Freisprechung im übrigen bedachte der Amts -

richter Josef wegen zwei Betrugsfällen mit
künf Wochen Gefängnis . 4

Neujahrsschießen , nach hinten los -
gegangen

Am 29. Dezember vergnügten sich die Kin -
der des arbeitslosen Friedrich G, indem sie

Kracher , Schwärmer und Frösche aus dem

Zur „ Woche der Brüderlichkeit “
In Humanität und FTolerans , in Nächsten -

liebe und Bruderlichbeit haben die Aenschen
höchste Kultur - und Lebenswerte geschaffen .

Jedes Rutteln an diesen Grundpfeilern unserer
Gemeinschaft hat einen Absturs zur Folge ,
hringt Leid und Chaos fur uns alle . Dies zu
hedenen , möge unser erstes Anliegen nicht
nur in der „ Woche der Brüderlichkeit *k, son -
dern daruber hinaus in unserem ganzen Leben
Sein .

In diesem Geiste verbanden sich Männer und
Frauen , Ohristen und ſuden zur Zusammen -
arbeit , zum Bruckenschlag über den Abgrund
der Vergangenheit . Wir wollen hier nicht un⸗
heteiligt danebhenstehen , ondern mit zupachen ,
mit aufbauen , die Bruderhand ergreiten und
durch FTaten unsere Gesinnung beweisen . In je⸗
dem Menschen , gleich welcher Nation oder

Konfession er angehört , wollen wir den Bru -
der sehen und ihn als solchen achten . Erfüllen
wir dieses Bekenntnis mit innerer Kraft , schaf -
fen wir uns mit ihm die frohe , friedvolle Zu -

Eunft , die alle Menschen im Innersten ersehnen !

G. K lot ⁊
Oberbürgermeister

Fenster warfen , was bei Passanten und Nach -
barschaft ein unerfreuliches Echo hervorrief ,
Die Polizei erschien in der Wohnung und
stellte den Vater der minderjährigen Kinder

wegen dieser Belästigung zur Rede . Er räumte
ein , daß seine Kinder während seiner Abwe -
senheit — er war gerade nach Hause gekom -
men — groben Unfug begangen haben , durch
den sich die Nachbarschaft um die Mittags -
zeit gestört fühlen konnnte . Der Vater war
gerade vom Friseur zurückgekommen und
hatte seine Kinder sofort vom Fenster weg -
geholt . Nun gabs aber eine Auseinanderset -
zung mit der Polizei . G. verweigerte die An -
gabe seiner Personalien und mußte mit zur

Wache . Das ging nicht ohne Handgreiflichkei -
ten beiderseits ab , wobei auch der Gummi -
knüppel als schmerzhaftes Argument in Ak -

tion trat . 8
G. saß schließlich auf der Anklagebank . Er

mußte zugeben , daß er sich mit seinem Lo -
bengrin - Standpunkt nicht richtig verhalten
hatte gegenüber der Polizei . Jetzt wurde ihm
Verletzung seiner Aufsichtspflicht gegenüber
den minderjährigen Kindern , Widerstand , gro -
ber Unfug und Verweigerung der Personal -

angaben vorgeworfen . Der Richter verstand
sich teilweise zur Einstellung des Verfahrens
wegen Geringfügigkeit . Ubrig blieb eine Uber -

tretung des § 360 , Ziffer 8, die den Beschul -
digten 30 DM Geldstrafe oder sechs Tage Haft
kostete . ff .

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Heimut Köhier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .
Techn . Herstellung : Karlsruher Veriagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und ver -
lagsgesellschaft in Mannheim Mitglted der
Pressegemeinschaft Mannbheim — Karis -
ruhe Pforzneim — Stuttgart — Heubronn
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Gesundheifsamt ist kein Polizeibüftel
Schutz vor ansteckenden Krankheiten — Die Organisation des öffentlichen Gesundheitswesens in Baden - Württemberg

es Fälle von Kinderlähmung ,

bald gehäuft , auftraten .

Das Seuchengesetz zählt 22 ansteckende Krankheiten auf , die innerhalb von 24 Stun -
den dem Gesundheitsamt zu melden sind . Jedes Auftreten von ànsteckenden Krankheiten
— wir berichteten gestern über den Abschluß der Karlsruher Grippe - Epidemie . —, seien

Scharlach , Diphtherie , Keuchhusten , Typhus , Paratyphus ,
offener Tuberkulose , Malaria oder anderen Infektionskrankheiten , setzt den Apparat des
öflentlichen Gesundheitswesens in Bewegung . Wie vorzüglich dieser Apparat funktio -
niert , beweist das rasche Abklingen der Typhusepidemie , die Anfang dieses Jahres in
Stuttgart und anderen württembergischen Kreisen aufgetreten ist . Man braucht nicht
viel Fhantasie , um sich vorstellen zu können , welches Ausmaß die Epidemie angenom -
men hätte , wenn nicht die Gesundheitsämter sofort ihre Abwehrmaßnahmen eingeleitet
und für die Isolierung der Kranken gesorgt hätten . Dasselbe gilt für die Erkrankunsen
an Paratyphus , die im letzten Jahr vorgekommen sind , ferner für die epidemische Kinder -
lähmung , die im Jahre 1951 die Bevölkerung beunruhigte , dann für das Kuhfieber , das
in den Jahren 1950 und 1948 in verschiedenen Orten Südwürttembergs umging , wie über⸗
haupt für alle ansteckenden Krankheiten , die in dden letzten Jahren bald vereinzelt ,

Der Amtsarazt ist kein Gesundheitspolizist
Die Organisation des öffentlichen Gesund -

heitswesens ist noch verhältnismäßig jung .
Früher gab Vs den Oberamtsarzt , der meist
neben seinen dienstlichen Geschäften noch als
Privatarzt tätig war und sich daher nicht in
dem Maße für die Aufgaben des öffentlichen
Gesundheitswesens einsetzen konnte , wie es
der heutige Amtsarzt mit seinem Stab von
Mitarbeitern zu tun vermag .

Die Gesundheitsämter unterstehen den Ge -
sundheitsreferaten der Regierungspräsidien ,
die wiederum die Gesundheitsabteilung des
Innenministeriums zur vorgesetzten Behörde
haben . Betreffs Krankheitsfällen mit Anstek -
kungsgefahr soll der Infektionsherd ermittelt
und der Ausbreitung der Krankheit entgegen -
gewirkt werden . Der Kranke wird befragt , wo
er sich aufgehalten habe und mit wem er zu -
sammengewesen sei . Handelt es sich um eine
Infektion durch ein Nahrungsmittel , so for -
schen der Amtsarzt und Beamte des Chemi -
schen Untersuchungsamtes
dem Kreisveterinär nach verseuchten Lebens -
mitteln . Auch die Angehörigen des Kranken
werden untersucht , da es sein könnte , daß sie
bereits angesteckt worden sind . Dann werden
die Isolierung des Kranken und die Desin -
flzierung der Wohnung angeordnet . Die be -
nachbarten Gesundheitsämter werden über die
Art der Krankheit und über die Infektions -
quelle unterrichtet , ebenso die gesamte Arzte -
schaft des von einer Seuche bedrohten Kreises .

Einschneidende Maßnahmen wie etwa die
Schließung von Lebensmittelbetrieben oder
von Kindergärten und Schulen werden jedoch
nicht vom Gesundheitsamt , das nur überwa -
chende und beratende Funktionen hat , son -
dern von den Amtern für öffentliche Ordnung
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Hauptfrfiedtef :
von Berg Lina . 79. J. , Klauprechtstr . 35 11. 30 Uhr
Nestler Karl , 71 J. , Humboldtstr . 24 12. 30 Uhr

Friedhof Mühlburg :
Eiche Heinrich , 77 J. , Hardtstr . 54 13. 30 Uhr
Nagel Mina , 73 J. , Geibelstr . 13 14. 00 Uhr

Samstag , den 28. 2. 1953

Hauptfriedhof :
Lükowska Julianne , 72 J. , Schwetzinger Str . 33

9. 30 Uhr
Spüwe Erich , 62 J. , Werderstr . 49 10. 00 Uhr
von Pfeil Laura , 88 J. , Otto - Sachs - Str . 2

10. 30 Uhr
Schneider Rosel , 43 J. , Gartenstr . 1 11. 00 Uhr
Haas Gustav , 64 J. , Amalienstr . 67 11. 15 Uhr
Vincon Pauline , 61 J. , Goethestr . 26 11. 30 Uhr
Stenz Hermann , 76 J. , Schnetzlerstr . 11 12. 00 Uhr

Friedhof Grünwinkel :

Mackert Gustav , 61 J. , Durmersheimer Str . 94
12. 00 Uhr

Montag , den 2. März 1953

Hauptfriedhof :
Kaiser Josefine , 82 J. , Dammerstockstr . 52

10. 00 Uhr

gemeinsam mit

waren

bzw. von den Landratsämtern angeordnet . Den
Polizeibüttel kanni und will das Gesundheits -
amt nicht spielen .

Sicherungsmaßnahmen bis zur Heilung
In der Kartei des Gesundheitsamtes wird

der an einer ansteckenden Krankheit Lei -
dende erst dann gestrichen , wenn er völlig ge -

heilt ist . Als nicht völlig geheilt gelten bei -
spielsweise die Typhuskranken , die als Dauer -
ausscheider aus den Krankenhäusern entlas -
sen werden . Mit diesem Personenkreis werden
sich die Gesundheitsämter noch befassen müs -
sen , Wenn die Typhusepidemie des Jahres 1953
längst aus dem öffentlichen Bewußtsein ent -
schwunden ist . Die Dauerausscheider müssen
auch nach ihrer Entlassung aus dem Kran -
kenhaus gewissen Sicherungsmaßnahmen un -
terworfen bleiben . Sie dürfen in keinem Le -
bensmittelbetrieb arbeiten , ihre Wäsche muß
gesondert behandelt und ihre Ausscheidungen
müssen vor der Entleerung in die Abortgrube
desinflziert werden . Aus der Ueberwachung
werden sie erst dann entlassen , wenn zehn
in kurzen Zeitabständen aufeinander folgende

Ostdeutsche Kultur :

bakteriologische Untersuchungen negativ ver -
laufen sind .

Schutzimpfungen — undankbar

und heikel

Eine etwas undankbare und heikle Aufgabe
ist den Gesundheitsämtern mit den Pflicht -
schutzimpfungen gestellt . Die Schutzimpfun -
gen gegen Pocken sowie gegen Scharlach und
Diphtherie , die zur Zeit nur im Gebiet des
ehemaligen Landes Württemberg - Baden Pflicht
sind , Wwerden vielfach abgelehnt . Manche sehen
in den Zwangsimpfungen einen Eingriff in
ihre persönliche Freiheit . Die stärkste Geg -

Freitag , 27. Februar 1953

nerschaft findet , hauptsächlich in Kreisen von
Naturheilkundigen und Lebensreformern , die
Pockenschutzimpfung . Man ist in diesen Krei -

sen der Meinung , daß das im Jahre 1874 er -

lassene Pocken - Schutzimpfungsgesetz längst
überflüssig geworden ist , da in Europa keine
Pockengefahr mehr bestehe . Nicht geteilt wird
diese Auffassung von der Gesundheitsabtei -

lung des Innenministeriums , das die Aufrecht -
erhaltung eines Impfwalles nach wie vor für

notwendig hält . Das Ministerium erinnert dar -

an , daßß noch im Jahre 1947 in Deutschland
Pocken aufgetreten sind . An eine Reform der

Zwangsimpfungs - Gesetze scheint man jedoch

auch im Innenministerium zu denken , denn

der Entwurf eines Gesetzes über die Schar -

lach - und Diyphtherie - Impfung , das im gan -
22r Bundesland Baden - Württemberg gelten

s0ll , sieht die freiwillige Schutzimpfung vor .

Um die Uebersetzung des „ Tao - te - king “
Nachdem der Vortrag im November des ver -

gangenen Jahres ausfallen mußte , weil sich
zu wenig Zuhörer eingefunden hatten , konnte
der geschäftsführende Vorstand des Conradin -

Kreutzer - Bundes Weber , am Dienstag -
abend nun doch knapp 50 aufgeschlossene Zu -
hörer begrüßen , die von Hauptlehrer Gin -

ter , Bretten , Einzelheiten über die For -

schungsarbeit des am 23. November 1951 ver -
storbenen Rechtsanwaltes Dr . Edwin Müller ,
einem Mitglied des Bundes , hören wollten . Nach
der Ubersetzung des „ Tao - te - king “ von Dr .
Müller , die er nach 50jähriger Lebensarbeit
nicht mehr ganz vollenden konnte , und deren
Herausgabe er seinem alten Freunde Gin -
ter übertragen hatte , ist Lao - tse , neben Kon -
kutse die bedeutendste Erscheinung in der
chinesischen Geistesgeschichte , kein Philosoph ,
als den er bisher immer angesehen wurde ,
sondern ein Staatslehrer . Neben kurzen Uber -
setzungsproben aus der Ubertragung Dr . Mül⸗
lers ( das Bändchen wird in einigen Wochen
im Verlag Concordia , Bühl , als erstes in der
Reihe „ Große Erzieher der Menschheit “ er -
scheinen ) und Vergleichen zwischen verschie -
denen Ubersetzungen gab Hauptlehrer Ginter

am Schlusse seiner beifällig aufgenommenen

Ausführungen noch Kostproben seiner Deu -

tung des Werkes , die er in die Form einer

Erzählung gefaßt hat . Erstaunlich ist , daß Lao -

tse in seinem „ Tao - te - king “ bereits zirka 500

Jahre v. Chr . G. Grundlehren des Christen -

tums vorausgeahnt hat .

Uher die Jahrhunderte hinweg ist manches
aktuell und manches glücklich formuliert ge -
blieben , wie Lac - tses Worte über den Krieg :
„ Wo Kriegsheere hausten , wachsen hernach
Disteln und Dornen . Wer andere bezwingt ,
hat Stärke , wer sich selbst bezwingt ist ein

Held . “ J. W.

Gambenmusik und Gesang
Im Kunstvereinssaal findet arn Montag , dem

2. März , das zweite Kammerkonzert statt , das

„ Europäische Gambenmusik und Gesänge aus
drei Jahrhunderten “ bringt . Es wirken mit :
Erika Markgraf , Sopran , Gertrud Eyth , Cem -
balo , und Folkmar Längin , Viola da Gamba .

Kunstgeschichtliches und Historisches über das Land jenseits der Elbe
Die beiden ersten Veranstaltungen im Rahmen der von der TIH zusammengestellten Reihe

In einer Eröffnungsansprache kcmnte Rek -
tor Professor Otto fFaupt Hunderte von
Heimatvertriebenen im Studentenhaussaal be -
Srüßen . Sie und eine große Zahl Studenten

zum ersten Vortrag der Veranstal -
tungsreihe Ostdeutsche Kultur gekommen ,
die von der Technischen Hochschule zusam -
men mit dem Badischen Staatstheater und
der Kunsthalle durchgeführt wird . Ministe -
rialrat Dr . Heidelberger sprach im Na-
men der Kultverwaltung Dekan Professor
Dr . Henglein , dem Initiator der Veran -
staltungen , seinen Dank aus .

Der Lichtbildervortrag , den Professor Dr .
W. Drost , Tübingen , über das Danziger
Stadtbild , hielt , war ein verheißungsvoller
Auftakt . Der Redner breitete auf geschicht -
lichem Hintergrund ein anschauliches Bild der
Kulturleistungen der deutschen Kolonisation
aus , der Taten Heinrichs des Löwen und des
deutschen Ritterordens . Im Lichtbild war klar
die erste Anlage der Danziger Marienkirche
zu sehen und die spätere Entwicklung in
einer 150jährigen Bauzeit . Heute liegt die be -
rühmte Kirche in Trümmer , ihr kostbarster
Innenschmuck , der dreiteilige Alter von Hans

Memling ist verloren , eine bekannte Madon -

nenplastik ist zufällig als Pfeilergruppe noch

erhalten . Kurz vor Ende des Krieges Wwar
schon etwa ein Drittel der Danziger Kunst -
schätze zerstört und die im März 1945 ein -
rückenden Russen äàscherten die ganze Stadt
ein . Damals wurden die von deutschem

Formsinn und Werkgeist beseelten , allen

Europäern bekannten Gebäude ausgelöscht ,
WIie der Artushof , das Krantor , das Renais -

samce - Zeughaus , der Rathausturm mit der
Barockhaube und das Upagenhaus mit dem
einlzigartigen Hangelstübchen von Benjamin
Dreyer . Zugleich schwand damit auch die Er -
innerung an Männer wie Andreas Schlüter , an
Eichendorff , der in Danzig seinen „ Tauge -
nichts « schrieb , an Georg Forster , den Leh -
rer Humboldts und andere .

Die städtebauliche Großzügigkeit , so be -
tonte Professor Drost , verdankte Danzig sich
selbst , Es ist eine deutsche Gründung und

Waäar bis in unsere Tage eine deutsche Stadt
geblieben . „ Danzig ist ein Gleichnis für den
deutschen schöpferischen Formwillen “ en -
dete Professor Drost seinen Vortrag , den er
mit spürbarer persönlicher Wärme hielt
der Wissenschaftler ist gebürtiger Danziger
— und für den das Publikum herzlich dankte .

Den Referenten des zweiten Vortrages ,
Professor Dr . Hans Rothfels , führte De -
kan Professor Dr . Henglein ein als einen der
markantesten Gelehrten der gegenwärtigen
Geschichtswissenschaft . Er mußte 1933 emi -
grieren und in den USA miterleben , wie seine
ehemalige Wirkungsstätte , die Universität
Königsberg , in Trümmer ging . Zur Zeit do -
ziert Professor Rothfels als Gastprofessor in
Tübingen . Sein Thema lautete : „ Ostdeutsch -
lamd und die politische Tradition des Abend -
landes “ , ein Thema „ mehr politischer Art

oder politischer Natur “ , wie er einleitend
sagte . Sein Beitrag war geladen mit wissen -
schaftlichen Problemstellungen und neuesten
Forschungsergebnissen . Daher waren seine
Gedanken für den Nicht - Historiker schwer
faßbar . Professor Rothfels zirkelte den „ Gel -

bungsbereich abendländischer Gesittung ge -
genüber westlichen Verengungstendenzen “ ab .
Im Mittelpunkt des Referats stand die Aus -
einandersetzung mit dem englischen Ge -
schichtsphiloscphen Toynbee . Dessen Frage -
stellung lautete : „ Besteht ein Unterschied
zwischen Ost - und Westdeutschland , der po -
litisch von eimschneidender Bedeutung ist ?“
und „ Bestehen durch die derzeitige Trennung
der beiden Landesteile nicht etwa Vorteile ,
die die Trennung rechtfertigen ? “ Rothfels
stellte Toynbees Thesen , daß die Abtrennung
Ostdeutschlands und die Vertreibung der
Ostdeutschen einen politischen Vorteil ent -
halten könnten , entgegen , daß sie eine noch
schärfere Abgrenzung des industrialisierten
Westens gegen die osteuropäischen Agrar⸗
länder bedeuten und zeigte an zahlreichen
Beispielen , daß Osteuropa , das absoluter
Herrschaft verschiedenster Prägung stets
hartnäckigen Widerstand geleistet habe ,
christlicher und abendländischer Tradition
verhaftet sei . „ Uns bleibt übrig “ , schloß Pro -
fessor Rothfels seinen bedeutenden Vortrag ,
„ Treue zur Heimat , zum christlich - abendlän -
dischen Kulturkreis und zum künftigen Auf -
gabengebiet aller europäischen Völker . “

Rer .

Rechtsfibel in Buchform
Beim Verlag der „ AZ — Badische Allge -

meine Zeitung “ kann die Rechtsflibel , die in
Buchform erscheint , bestellt werden . Die
Rechtsfibel ist ein „ Hausbuch über Rechtsfra -
gen “ , das einwandfrei und genau unterrichtet .
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Achtung !

Mitgliedsbuch vorzeigenl

— 2512 EIE

75

5

Guterh . , dunkl . , eich .
Schreibtisch mit Sessel

an die A2l .

Damenfahrrad

Hertzstr . 68, ab 10 Uhr .

Zu verkaufen U

zu verkaufen . Angeb . unt . K0799

komplett , DM 45. —. zu vVerkaufen .

32 Kleiner Zimmer - Ofen
und Damenfahrrad , zu verkaufen .

5 Hirschstraße 46.

Lloyd - Kautverfrag
mit 10%8 Anzahlung mit Nachlaß ,
abzugeben . Angebote unter Nr .
K 27452 an die „ A2“ .N

1 Gartenpumpe
( mit Rohr ) , 1 gr . Gießkanne , div .
Gartenwerkzeuge und Anstelleiter
zu verkaufen . Angeb . unt . K0731
an die „ A2“ .

SDD - Alitglieder !

MAKKSTAKHLENR & BARTH

OIFB Eule , Uunee ,
KARLSRUHE - KAKLSTRASSE 30

.

— —
10 814

V. Ikäfi
Kauf - Gesuche

ogelkäfige

Oelgemälde
f. Wohnzimmer . Gr. 100K 120, rund .

ken gesucht .

mögl . geräumige Flugkäàfige , sowie
Aquarien , jeder Größe , zu kau -

Preisangebote unter
Nr . K 0390 an die „ AZ“ erbeten .

Badewanne ,
auch leicht beschädigt , f. kl . Bade -
raum zu kaufen gesucht . Angeb .
unter K 0735 an die „ A2“ .

Ausziehtisch , i m C, zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . K 0800 an die] Auch ein kleines inserat

dringt ein gutes Resultat :„A2l .

Ssamsteig , den 28 . Februar 1853 , um 18 . 30 Uhr , im kleinen Stadthalle - Saa !

Hauptversammlung
Der Vorstand

Amerik . Feldbett
zu kaufen gesucht . Angeb . unt
K 3090 an „ A2“ ,

*

Teagesordnung :

1. Berichte

2. Neuwahlen

3. Antröge

4 . Verschiedenes
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Landjugend - Austausch
Die Richtlinien des Bundesministeriums

kür Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
für die praktische Ausbildung zum Landwirt
besagen , daß der Landwirtschaftslehrling in -
nerhalb der 3jährigen Lehrzeit mindestens
1 Jahr in einem anerkannten Fremdlehr -
betrieb tätig gewesen sein muß , wenn er die
Landwirtschaftsgehilfenprüfung ablegen will .
In einigen Ländern und Landwirtschaftskam -
merbezirken hat man auch dem Landjugend -
austausch durch besondere Maßnahmen große
Aufmerksamkeit geschenkt . In den Ausbil -
dungsbestimmungen wird gesagt , daß auch
solchen Lehrlingen , die mindestens 12 Mo -
nate lang in einem für geeignet befundenen
Austauschbetrieb tätig gewesen sind , dieses
Jahr als Fremdlehre angerechnet werden
Kann .

Fremdlehre und Landjugendaustausch
haben das gleiche Ziel : Die Jugendlichen be -
Kannt zu machen mit einer von der elterlichen
Heimat verschiedenen Umwelt . Hier werden
neue , schöpferische Eindrücke gesammelt , die
für die Berufsausbildung und Lebensertüch -
tigung unerläßlich sind . Es genügt nicht , nur
die von den Eltern übernommenen prakti -
schen Arbeitsverfahren anzuwenden , da die
moderne Landtechnik ständig neue Produk -
tionsmöglichkeiten aufzeigt . Anerkannte Lehr -
und Austauschbetriebe werden durch die
Landwirtschaftsschulen und Wirtschaftsbera -
tungsstellen nachgewiesen . ( AID ) .

Kurznotizen
Bruchsal . Motorfahrer - CIub DMV ) : Morgen

20 Uhr , findet in der „ Scheffelhöhe “ wieder eine
Tonfilmveranstaltung statt , bei der Unterhal -
tungs - und Lehrfilme vorgeführt werden . —
Odenwaldklub Bruchsal : Morgen 20 Uhr , findet
in der „ Winzerstube “ die Generalversammlung
statt . — Fahrt zum Eishockey - Länderkampf
Deutschland - Schweiz in Mannheim , Samstag ,
28. 2. , 20 Uhr . Abfahrt 18. 30 Uhr am Bahnhof ;
Anmaldungen bei Omnibus - Herberger , Rhéin -
straße 53. Tel . 2673. — FHilfsverein ehemaliger
Volkswagensparer . Am Freitag , 27. Februar , 20
Uhr , findet in der - Brauerei Denner ein Vortrag
des Hilfsvereins ehemaliger Volkswagensparer
statt . Dabei spricht der Landesbeauftragte für
Nordbaden , Dentist Rinderspacher , Karlsruhe .

Bretten . ( W. Unter dem Motto „ Hu - mor -
alische Mobilmachung “ bringen morgen 20 Uhr ,
die „ Brettelstudenten “ , ein literarisches Kabi -
nett aus Karlsruhe , einen Bunten Abend im
Saal des „ Badischen Hofes “ . — Jäger und Jung -
jäger von Bretten und Umgebung treffen sich
am Samstag , 20 Uhr . in der „ Linde “ zu einer
Zusammenkunft . — FHeute findet Verkauf von
Freibankfleisch ab 15 Uhr statt . — Heute , vor -
mittags 11 Uhr , wird das Einstreuen im Farren -
stall für März im Rathaus , Zimmer 9, gegen
Barzahlung öffentlich versteigert . — Gefunden
wurde ein Füllhalter . — Die Anmeldungen für
die Frühjahrsgesellenprüfungen sind bis zum
28. Februar an die Vorsitzenden der Gesellen -
prüfungsausschüsse der Innungen zu richten . Zur
Prüfung werden alle Handwerks - Lehrlinge zu -

elassen , die ihre Lehrzeit auf Grund des Lehr -
ertrages im 1. Kalenderhalbjahr 1953 beenden .

— Im Capitol - Theater läuft ab Freitag der Film
„ Klettermaxe “ .

AZ - ALLSEMEINE ZEITUNG

Loandkreis Karlsruhe

degen Mittelschule — für Ausbau der Volksschule
Aus der Tagung des Bezirkslehrerverbandes

Weingarten ( L. M. ) . Der Bezirksvorsitzende

Hauptlehrer Kügler , Grötzingen , stellte bei
der letzten Monatstagung des Bezirkslehrer -
verbandes Karlsruhe - Land in seinen die Dis -
kussion einleitenden Worten die Frage : „ Selb -
ständige Mittelschule oder Ausbau der Ober -
stufe der Volksschule unter besonderer Be -
rücksichtigung der Situation der Landschu -
len ? “ In der anschließenden sehr angeregten
Debatte , an der sich eine große Anzahl der
Teilnehmer dieser sehr gut besuchten Tagung
beteiligte , xcam die einmütige Einstellung der
Lehrerschaft gegen eine selbständische Mit -
telschule und für den Ausbau der Oberstufe
der Volksschule klar zum Ausdruck , so daß der
Vorsitzende die Ermächtigung erhielt , in die -
sem Sinne beim Gesamtvorstand des Lehrer -
verbandes vorstellig zu werden . Da seit dem
Jahre 1945 in Nordbaden die Mittelschulen
aufgehoben sind , dürfte der Ausbau der Volks -
schule insofern keine Schwierigkeiten berei -
ten , da nicht bereits Bestehendes ( Mittel -
schule ) zerschlagen werden muß , sondern
grundlegend Neues geschaffen werden kann .
Mit den Sprachklassen in den städtischen
Volksschulen in Karlsruhe und anderen Städ -
ten sind bereits erfolgreiche Ansätze zum
Ausbau der Volksschule vorhanden . Ebenso
wäre mit der Einführung des 9. Schuljahres
jetzt die beste Gelegenbeit zum Ausbau der
Volksschule gegeben . Allerdings dürfte die
Entscheidung über die Einführung des neunten
Schuljahres nicht den einzelnen Gemeinden
selbst überlassen werden , damit allen Schülern
die Vorteile eines verlängerten Schulbesuches

zu gute kommen würden . Der Ausbau der
Schulen der kleineren Landgemeinden würde

Karlsruhe - Land

vVielleicht einige Schwierigkeiten bereiten , die
aber auch zu überwinden wären . Hierzu

machte Lehrer Klös , Mutschelbach , einen

brauchbaren Vorschlag . Wenn sich 3 bis 4

kleinere Gemeinden zu einem Schulver -
band zusammenschließen würden , könnten
die Schüler der Oberstufe an den Vormit -

tagen an ihren eigenen Schulorten einen S0 -

genannten Kernunterricht und an den Nach -

mittagen an dem verkehrsmäßig am günstig -
sten gelegenen Schulort des Schulverbandes
einen sogenannten Kursunterricht mit Fremd -
sprachen und anderen Spezialfächern besu -
chen . Größere Landgemeinden wie 2. B. Wein -

garten , Malsch , Neureut , Mörsch , Forchheim ,
Grötzingen , Berghausen und Graben , könnten
ihre Schulen ohne weiteres allein ausbauen .
Hierzu machte Rektor Wolfert , Weingarten ,
einige beachtliche Vorschläge . Eine Aufspal -
tung der Volksschullehrerschaft in Klassenleh -
rer und Fachlehrer müßte dabei unter allen
Umständen vermieden werden . Vor allem
müßte als Sofortmaßnahme die Unterrichts -
zeit in den Landgemeinden wesentlich erhöht

werden , Ein weiteres Novum dieser Tagung ,
an der u. a. auch Kreisbeirat Keßler , Karls -

ruhe , von der Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft , und der Vorsitzende des Be -
zirkslehrerverbandes Karlsruhe - Stadt , Haupt -
lehrer Dreyer , als Gäste teilnahmen , war die
Einladung zweier Vertreter der Karlsruber
Gewerbeschule .

Weingarten . Der Lokomotivführer Gustav
Segewitz , wohnhaft in Weingarten , Brunnen -
straße 3, beschäftigt beim Bahnbetriebsamt
Karlsruhe , Rangierbahnhof , begeht am 28. Fe -
bruar 1953 sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Gemeinde vergibt Bauarbeiten
Durmersheim ( H) . Für Erweiterung der

Wasserleitung sowie der Entwässerung des
neuen Bauabschnittes bei der verlängerten
Lammstraße werden die Grabarbeiten so -
Wie das Verlegen der Rohre für die Entwäs -
serung vergeben . Das Projekt wird im Zuge
einer Notstandsmaßbnahme durchgeführt .
Gleichzeitig wurde die Erstellung von vier Ne -
bengebäuden für die Gemeindewohnhäuser
vergeben sowie die Installation der Gaslei -
tung für die Gemeindewohnhäuser . Das
Schwimmbad wird mit einer Lautsprecheran -
lage ausgestattet . Weiter wird die Anlage mit
verschiedenen Ziersträuchern und Baumpflan -
Zzungen verschönert .

Unter Mitwirkung der hiesigen Landwirt -
schaftlichen Fortbildungsschule nimmt die Ge -
meinde eine Neuanpflanzung von 200 Kirsch -
bãumen auf Allmendgrundstücken vor . Im letz -
ten Jahre legte die Gemeinde ein Versuchsfeld
von zwei Hektar mit Spargel an .

.

Bretten

Evangelische Geistliche und Lehrer für Gemeinschattsschule
Große religionspädagogische Arbeitstagung des Kirchenbezirks Bretten

Bretten ( W) . In den Sälen der Kinderschule
und der Nähschule fand eine ganztägige reli -

gionspädagogische Arbeitstagung der evan -
elischen Relegionslehrer des Kirchenbezirks
Bretten — Lehrer und Geistliche — unter
Vorsitz von Dekan Urban statt . Musikkri -
tiker Dr . Riemer , Waibstadt , hielt einen

Vortrag über „ Das neue Gesangbuch im Un -

terricht “ , wobei er vor allem auf die Gründe

einging , die zur Herausgabe dieses Gesang -
buches geführt haben . Anschliæßend wurden
methodischè und praktische Wege erörtert ,
um vor allem die neuen Melodien schnell in
der Gemeinde einzubürgern . — Unter Leitung
von Hauptlehrer Robert Ganter schloß sich
ein gemeinsames Singen an .

Im 2. Teil folgte ein tiefschürfendes Refe -
rat von Pfarrer A. K0OPP , Karlsruhe , über
das Thema „ Die elterliche Verantwortung für
die Schule “ . Der Redner setzte sich mit deru
Begriff des Elternrechts auseinander und be -
zeichnete eine vertrauensvolle Zusammen -
arbeit zwischen Elternhaus , Lehrerschaft und
Geistlichen als unerläßlich für einen Erfolg in
der Erziehung . Das Wesentliche in jeder
christlichen Schule — ob Gemeinschafts - oder
Bekenntnisschule — sei die rechte Atmosphäre
der Schulstube .

Die Schule dürfe nicht Tummelplatz der
Weltanschauungen werden ,

sondern überall müsse der Geist der echten
Menschlichkeit gepflegt werden .

In der sich anschließenden sehr fruchtbaren

Aussprache stellte Dekan Urban fest , daß ,
wWie die gesamte evangelische Lehrerschaft ,
auch

dlie evangelische badische Landeskirche auf
dem Boden der christlichen Gemein -

schaftsschule

stehe und die Bekenntnisschule ablehne . Nur

verlarge sie — und das im Gegensatz zur Leh -
rerschaft — die konfessionelle Lehrerbildung .
Die Tagung verlief in voller Harmonie und

zeigte sich in ihrem Verlauf als recht frucht -

bringend für alle Teilnehmer .

Urteile beim Amtsgericht

Bretten . in seiner letzten Sitzung verur -
teilte das hiesige Amtsgericht einen jungen ,
noch nicht vorbestraften Mann zu 4 Wochen

Gefängnis . weil dieser sich in verschiedenen
Fällen Frauen und Mädchen in unsittlicher

Weise gzenähert hatte . Weiterhin wurde ein
Karlsruher Schneidermeister , der wegen ei -

nem Verkehrsunfall vor Gericht stand . von
der Anklage freigesprochen . Ein Radfahrer

war auf dessen parkenden Pkw gestoßen . Die
Verhandlung ergab die Unschuld des Schnei -
dermeisters . — In einem anderen Falle mußte
das Gericht einen Haftbefehl erlassen , weil
der des Betrugs angeklagte Bauunternehmer

zur Verhandlung nicht erschienen
ist .

Versammlung der Spp Bretten
Bretten ( W. Morgen , 20 Uhr , findet im

„ Württemberger Hof “ eine Mitgliederver -
sammlung der SPD , Ortsverein Bretten , statt .
Rektor Häfner hält ein Referat über „ Wirt⸗
schafts - und Gemeindepolitik “ . Insbesondere

Anton Fröhlich , Gipser , Hauptstraße , feierte
seinen 79. Geburtstag .

Grünwettersbach . Das Fhepaar Demus Otto
und Elfriede geb . Müller feierte das Fest der
Silbernen Hochzeit . — Frau Marie Löffler geb .
Grießheimer , Wiesenstraße 5, beging am 21.
Februar den 71. Geburtstag . Wir gratulieren .
— Der Folzschlag im Gemeindewald geht be -
reits seinem Ende zu , und im Laufe des
nächsten Monats wird mit der Aufteilung und
Abfuhr begonnen werden können . H. F .

Naturfreunde besuchten Gaswerk

Grötzingen . Eine Gruppe der Naturfreunde
Grötzingen besuchte dieser Tage das Karls -
ruher Gaswerk . Die Gruppe konnte das Werk ,
das täglich 6 —700 Tonnen Kohlen bewegt und
Karlsruhe und Umgebung mit Gas versorgt ,
eingehend besichtigen . Aufklärung über das
Gesehene gab der Werksdirektor .

Berghausen ( G) . Der Obstbauverein hält am
kommenden Sonntag um 14 . 30 Uhr im Gast -
haus zur „ Kanne “ einen Lehrvortrag über den
Weinbau ab . Als Referent wurde Dipl . - Wein⸗ -
bauinspektor Dühr gewonnen . — Der Turn -
und Sportverein lädt seine Freunde und Gön -
ner ebenfalls auf Sonntagnachmittag zum Al -
terstreffen des Kreises Karlsruhe in die Turn -
halle ein . Der gastgebende Verein sorgt für
gute Unterhaltung und wird Beweis darüber
ablegen , daß die Turnerei in Berghausen bei
Alt und Jung auf gutem Fuße steht . — Ihren
83. Geburtstag begeht am 1. März die Witwe
Christine Lutz in Berghausen , Seltenbach -
straße 17. Wir gratulieren herzlich .

Abschied von einem Auswanderer

Leopoldshafen . Gerhard Krapf hat am 24.
Februar unseren Ort verlassen , um nach USA
auszuwandern . Der Gesangverein „ Fidelia “
brachte dem scheidenden Dirigenten ein Ab -
schiedsständchen . Außer dem Verein waren
auch die Ortseinwohner zahlreich zum Ab -

wird über den Stand des Gaswerks - und schiednehmen erschienen . — Rei der Ge -
Bahnhofsneubaus berichtet . meindeverwaltung liegt der Bericht vom Ver -

*

Bruchsal

Kreisversammlung der Ungardeutschen Landsmannschatt
Bruchsal ( W) . Unter dem Vorsitz des vor -

läufigen Obmanns Franz Fischer , Ubstadt , hielt
die Ungardeutsche Landsmannschaft in der
„ Scheffelhöhe “ ihre Kreisversammlung ab ,
in der hauptsächlich Fragen des Lastenaus -
gleichs und der Gestaltung des organisatori -
schen Aufbaues behandelt wurden . In seinem
Referat legte Dr . Steiner , Stuttgart , als Ver -
treter des Landesobmanns Dr . Leber , dar , daß
gerade die Ungardeutsche Landsmannschaft
als eine der ersten ins Leben trat . Sie hat in
Stuttgart eine leistungsfähige Kanzlei aufge -
baut mit einer fachmännisch angelegten Hei -
matortskartei und einer Zeitschrift , die unter
der Bezeichnung „ Unsere Post ! “ erscheint . —
Das Lastenausgleichsgesetz fordere die Mit -
arbeit der ungardeutschen Landsleute , die
ihre Stimme in den verschiedenen Ausschüs -
sen zur Geltung bringen müssen . Die Vor -
standschaft setzt sich wie folgt zusammen :
Obmann Neumann , Forst , Stellvertreter Zink ,
Schriftführer Moser , Kassier David Moser .

Turnhallen - Problem noch nicht gelöst

Karlsdorf ( Wehe ) . Der Turnverein hielt im
Gasthaus „ Zur Krone “ seine diesjährige Ge -
neralversammlung ab . In seinem kurzen Rück⸗ -
blick streifte der Vorstand insbesondere die
turnerischen Leistungen , auf die der Verein
Voller Stolz zurückblicken darf . Nach dem Ge -
schäfts - und Kassenbericht erfolgten die Neu -
wahlen , die wie folgt endeten : 1. Vorstand
Heinrich Schlindwein , 2. Emil Fischer , Kassier
Siegtried Schmitt , Schriftführer Heinrich Hu -

ber . Als Beisitzer fungieren Bernhard Habitz -
reither , Adolf Hörner , Nitsche , Walter Huber
und Emil Huber . Die Turnabteilung führt
Hermann Riffel , die Tennisabteilung Josef
Schlindwein und die Handballabteilung Man -

fFred Huber . Im weiteren Verlauf wurde ein
Altestenrat gegründet . Verschiedene Turner
haben sich bereits schon entschlossen , im Au -
gust zum Deutschen Turnfest nach Hamburg
zu fahren . Die Bundesbahn gewährt eine Er -
mäßigung von 60 %, Eine längere Unterredung
erforderte die Erstellung der neuen Turnhalle .
Das Problem , das schon längere Zeit der Ver -
einsleitung große Sorge bereitet , konnte noch
nicht gelöst werden , da die bereits gekaufte
Baracke noch immer nicht freigemacht werden
konnte , obwohl schon viele Schritte diesbezüg -
lich mit dem Wohnungsamt Bruchsal unter -
nommen wurden . Man hofft , daß über die
Sommermonate die erforderlichen Wohnungen
erstellt werden , damit bis zum Spätjahr die
Halle auf dem bisher vorgesehenen Gelände
an den Dreschhallen erstellt werden kann . So -
mit wäre den Turnern die Möglichkeit gege -
ben , auch über die Wintermonate ihr Training
fortzusetzen .

Im Alter von 74 Jahren verstarb Anna Benz
geb . Riffel , Hauptstraße .

*

Oberhausen . Sonntag , 1. März , 15 Uhr , im
Hirsch öffentliche Versammlung der SpD . Re -
ferent : Bundestagsabgeordneter O. Matzner .
Karlsruhe .

Freitag , 27. Februar 1953

suchsjahr 1951/52 der Landwirtschaftsschule
Graben zur Einsichtnahme auf . — Am 2. März

wird in der Krone um 20 Uhr ein weiterer

Volksbildungsabend durchgeführt . Diesmal ist

es ein Lichtbildervortrag mit dem Thema „ Al -
bert Schweitzer — der Urwalddoktor von

Lambarene “ , der von Dr . Emil Lind , Speyer ,
gehalten wird — Der hiesige Obst - und Ge-
müsebauverein hält am 1. März um 15 Uhr in
der Krone seine diesjährige Hauptversamm -
lung ab . — Zur Zeit wird die Obstbaumwin -

terspritzung durchgeführt . Sobald dieselbe an
den gemeindeeigenen Bäumen vorgenommen
ist , wird auf Wunsch die Behandlung der

Bäume der privaten Obstbaumbesitzer in An -

griff genommen . — Am 3. März wird eine all -

gemeine Schweinezählung vorgenommen . —
Angehörige von Vermißten , Kriegsbeschädig -
ten , Sozialrentnern sowie Neubürgern haben

die Möglichkeit , anläßlich der bevorstehenden
Konfirmation oder Erst - Kommunion zur Be -

schaffung von Bekleidung eine einmalige Bei -
hilfe zu erhalten . Nähere Auskunft erteilt die

Gemeindeverwaltung .

Jöhlingen Pe ) . Am kommenden Sonntag ,
1. März , 20 Uhr , bringt der Turn - und Sport -
verein im Löwensaal sein bei der letzten

Weihnachtsfeier aufgeführtes 5aktiges Thea -

terstück „ Der Schuß im Erlengrund “ für den

allgemeinen Zutritt nochmals zur Aufführung .

EFEERRRRRRRR
Ettlingen

Taubenflugsperre

Ettlingen . Zum Schutz der Frühjahrsaussaa -
ten vor Taubenfraß ist für das Gebiet des
Landkreises Karlsruhe , wozu auch die Gemar -

kung Ettlingen gehört , angeordnete worden ,
daß die Tauben ab 1. März bis einschließlich
15. April 1953 einzusperren sind . Das Flugver -
bot findet auf Brieftauben keine Anwendung .
Zuwiderhandlungen müßten nach 8 13 des Ge -

setzes zum Schutze landwirtschaftlicher Kul -
turpflanzen vom 5. 3. 1937 bestraft werden .

Ettlingen . AZ gratuliert Herrn Franz Belc -
ker , geboren am 25. 2. 1864 in Stupferich ,
Wohnhaft in Ettlingen , Thiebauthstraße 2. der
am 25. 2. 1953 sein 89. Lebensjahr vollendet .

Festhallen - Bühne wird vergrößert

Malsch (rt ) . Die Gemeinde Malsch wird im
Feldbereinigungsgebiet weiteres Gelände im
Gewann Daxlanderweg erhalten . — An Ru -
dolf Issel in Oberweier werden im Feldberei -
nigungsgebiet 1,96 ha Gelände verkauft . —
Die vorliegenden Gesuche zum Antritt des

angeborenen Bürgerrechtes von Otto und Hans
Bechler , sowie von Helmut Seefried und Ber -
told Gräßer werden durch den Gemeinderat
befürwortet . — Der gemeindeeigene Festplatz
wird dem Männergesangverein „ Konkordia “
zum 75jährigen Stiftungsfest kostenlos über -
lassen . Diese Regelung gilt für alle künftigen
örtlichen Vereinsfeste , welche auf diesem Platz
Veranstaltet werden . — Der Gemeinderat hat
die Uebernahme der gesetzlichen Ausfallhaf -
tung für beantragte Baudarlehen bei der Bad .
Landeskreditanstalt für Wohnungsbau für fol -
gende Bauherren übernommen : Anton Hof -
mann in Höhe von 8000 DM , Hermann Kühn
in Höhe von 9000 DM , Andreas Gräßer in
Höhe von 6000 DM , Friedrich Wagner in Höhe
von 8000 DM , Ignaz Mayer in Höhe von
7000 DM und Adam Reiner in Höhe von
7000 DM . — Die unvermutete örtliche Kassen -
prüfung hat bei der Gemeindekasse keinerlei
Beanstandungen ergeben . — Um die Bühne in
der Festhalle auch für eine gröhbere Veran -
staltung benützen zu können , wird an die .
Bühne ein Vorbau errichtet werden . Die Ma -
teriallieferung und Ausführung wird durch
die Gemeinde ausgeführt werden . — Der Bie -
tigheimerweg , welcher in einem äußgßerst
schlechten Zustand ist , wird behelfsmäßig her -
gerichtet und soll bei entsprechender Witte -
rung völlig instandgesetzt werden . Das Bau -
vorhaben des Otto Nies zur Erstellung eines
Wohnhauses beim Festplatz wurde , nachdem
eine Besichtigung durch die Mitglieder der
Baukommission erfolgt ist und die künftigen
Bauplatzmaße festgelegt wurden , durch den
Gemeinderat genehmigt .

8

Fahrer nach Unfall geflüchtet

Ittersbach Gsw ) . In Ittersbach im Kreis

Pforzheim wurde in den späten Abendstunden
des Dienstag ein Kunststeinmacher von einem
mit Sägemehl beladenen Lastkraftwagen mit

Anhänger angefahren und so schwer verletzt ,
daß er blutüberströmt und bewußtlos liegen
blieb . Passanten brachten den Schwerverletz -
ten zum Arzt , der seine Ueberführung ins
Krankenhaus anordnete . Der offenbar unter

Alkoholeinwirkung stehende Fahrer machte
sich , ohne sich um den Verletzten zu kümmern ,
im Zickzackkurs aus dem Staube und entkam
unerkannt in Richtung Langensteinbach .
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Uber Mittag recht mild

Upbersicht: Das mächtige , von der Biskaya
bis zum Ural reichende Hochdruckgebietbleibt weiterhin maßgebend für die Wit⸗terung . Es zeigt noch keine
Ahschwächung .

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
für Nordbaden , gültig bis Samstag früh :

Nur noch örtliche Frühnebelfelder in denNiederungen , sonst aber Weiterhin heiter bis
Wolkenlos und bei schwachen Winden aus
Südost bis Ost Erwärmung in der Rhein -ebene teilweise bis über 15 Grad . Tempe -raturen in den Frühstund
Bodenfrost . 5 A

Rhein - Wasserstände
Konstanz 262 —1 ; Breisach 134 46 : Kehl216 66 , Maxau 405 —2 ; NM im 330

—
. — — —

5 annheim 320 —11,

25
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Landes - Chronik
Der erste südbadische Weinmarkt in diesem

Jahr
Freiburg . sw . ) Der 15. Freiburger Wein -

markt wurde am Mittwochvormittag durch
die deutsche Weinkönigin Liesel Huber aus
Neuweier und die badische Weinkönigin Han⸗
nelore Adler aus Balingen eröffnet . Der Markt ,
der alljährlich der erste im südbadischen
Weinland ist , dient zunächst einmal dazu , die
Weininteressenten mit dem letzten Weinjahr -
gang bekannt zu machen . Das Interesse am
Jahrgang 1952 war außerordentlich lebhaft
und die Zahl der Besucher dementsprechend
auch gröher als in den letzten Jahren . Aller -
dings war kaum die Hälfte der ausgestellten
315 Weine vom Jahrgang 1952 , da die meisten
Weine dieses Jahrgangs noch nicht flaschen -
reif sind . Soweit aber 1952er Weine gekostet
Werden konnten , zeigten sie sich als außer -
ordentlich harmonische und bekömmliche Ge -
wächse . Die Preise scheinen gegenüber dem
letzten Jahr eine Kleinigkeit angezogen àau
haben , doch sind auch die Preise für die Jahr -
gänge 1950 und vor allem 1951 etwas zurück⸗
Segangen . Wie immer wurde beim Freiburger
Weinmarkt zunächst nicht viel gekauft , da
sich die Käufer erst orientieren wollen und
die Käufe meist päter tätigen .

Schiedsspruch im südbadischen Lohnstreit
Freiburg . Gsw . ) Der Landesschlichtungs -

ausschuß in Freiburg , der von der Industrie -
gewerkschaft Metall um Vermittlung im

Lohn - und Gehaltsstreit in der südbadischen
Metallindustrie angerufen worden war , hat
am Dienstag in einem Schiedsspruch entschie -
den , daß die Löhne und Gehälter sowie die
Ausbildungsbeihilfen für Lehrlinge in der
südbadischen Metallindustrie in einem einzi -
gen Tarüifvertrag geregelt werden . Die bisher
gültigen Ecklöhne der Arbeiter der Lohn -
gruppe fünf werden von 140 auf 144 Pfennige
erhöht . Die Relation des Ecklohnes der
Frauen zu den Männerlöhnen erhöht sich auf
78 Prozent .

Die beiden Sozialpartner müssen sich bis
zum zehnten März zu diesem Schiedsspruch
äuhßern .

100jähriges Jubilkum des Triberger Heimat -
und Gewerbevereins

Triberg . Der Heimat - und Gewerbeverein
Trüberg hielt dieser Tage seine Jahreshaupt -
versammlung ab , die ganz im Zeichen des
hundertjährigen Jubiläums stand , das noch in
diesem Jahre begangen werden wird . Wie aus
dem Rechenschaftsbericht über das vergan -
gene Jahr hervorging , ist das Triberger Hei -
matmuseum im Jahre 1952 von 114 265 Perso -
nen besucht worden . Dies sind 10 000 mehr als
im Vorjahre . Auch im vergangenen Jahre
Wurde der Bestand des Museums durch Stif -
tungen und Spenden um wertvolle Stücke be⸗
reichert .

Schönmünzach als Kneipp - Kurort offiziell
anerkannt 58

Schönmünzach . Gsw . ) Die Schwarzwaldge -
meinde Schönmünzach ist vom deutschen Bä -
derverband dieser Tage offiziell als Kneipp -
kurort anerkannt worden . Mit rund 800
Fremdenbetten steht Schönmünzach nach der
Uebernachtungszahl an neunter Stelle unter
den württembergischen Kur - und Badeorten .
Die Gemeinde war als Luft - und auch als
Kneippkurort bisher schon weithin bekannt .

Dreijähriges Kind trank Salzsäure

Schaffhausen . ( sw . In der Gemeinde Nig -
genberg - Grüningen im Kanton Zürich fand
ein dreijähriges Mädchen auf dem Hof ihrer
Eltern in einem Winkel der Scheune eine
Flasche mit Salzsäure und trank daraus . Das
Kind erlitt schwere innere Verbrennungen
und starb nach wenigen Stunden .

Bauunglück am Kraftwerk Rheinau fordert
ein Todesopfer

Schaffhausen . ( Isw . ) Bei den Bauarbeiten
am RKraftwerk Rheinau ereignete sich am
Mittwoch ein tödlicher Unfall . Während meh -

rere Arbeiter beim Ausheben eines Schachtes

beschäftigt waren , löste sich aus acht Meter
Höhe ein großer Stein und stürzte in die

Tiefe . Ein Arbeiter , Vater von 2WSI Kindern ,
wWurde am Kopf getroffen und erlitt einen

Schädelbruch , der seinen baldigen Tod her-
beiführte . Ein zweiter Arbeiter wurde leicht

Verletazt .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Oftenburg

Alle Kräfte wirken zusammen

Torso - Streit noch im vollen Gang

Offenburg . ( ο Der Streit um
das Offizierskasino „ Torso “ be -
herrscht immer noch die Offen -
burger Bevölkerung und die
Presse war am Mittwoch , voll -
gefüllt über die Auseinander -
setzung . In der Hauptversamm -

lung der Offenburger CDU berichtete der
Bundestagsabgeordnete Rümmele über
seine Bemühungen im Interesse des Klosters
Gengenbach und auch der Superior des Klo -
sters gab Bericht über die geführten Ver -
handlungen . Dazu kommt noch einmal eine
umfangreiche Antwort des Acherner Bürger -
meisters , des Bundestagsabgeordneten Mor -
genthaler , an den Offenburger Bürger -
meister . Kurz alle Kräfte , von Freiburg bis
Bonn , wirken zusammen , um den Willen der
CDU durchzusetzen . Wagt es jemand , anderer
Meinung zu sein , so wird er als unchristlich
und kirchenfeindlich bezeichnet .

Ein zweites Todesopfer bei der Flüchtlings -
tragödie

Offenburg . Wir berichteten gestern von
der Flüchtlingstragödie in einem hiesigen Ho -
tel . Man hatte einen Jungen tot und seine
Mutter bewußtlos aufgefunden . Nun ist in⸗
zwischen auch noch die Mutter im Kranken -
haus verstorben , ohne vorher noch das Be -
Wußtsein erlangt zu haben . Die Mutter hat
sich und dem Jungen eine Ueberdosis Schlaf -
tabletten einverleibt . Der Grund zur Tat ist
verschmähte Liebe . Die Tote war in Baden -
Baden bei einer Versicherungsgesellschaft an -
gestellt und hatte mit einem verheirateten
Mann ein Verhältnis . Als der Mann die Be -
ziehungen löste , nahm sie sich und ihrem Jun -
gen das Leben .

Panzer machten Weg unpassierbar
Ofkenburg . ( ) Im Tannweg , zwischen Of -

fenburg und der sogenannten Vierwegekreu -
zung herrschen unmögliche Zustände . Die
Panzer haben diesen Weg derart zugerichtet ,
daß er auf absehbare Zeit nicht Passierbar
sein wird . Die Stadtverwaltung müßte sich
im Interesse der Grundstücksbesitzer darum
kümmern , wenn sich auch der Panzerschaden
Von 186 000 DM noch weiter erhöht .

Im Kreis Offenburg 7200 Flüchtlinge
Offenburg ( M) . Nach der letzten Bundes -

regelung wurden im Kreis Offenburg 5700 Hei -
matvertriebene und 1500 Zugewanderte ermit -
telt . Umgerechnet auf die Bevölkerung sibt
dies 6,7 Prozent Vertriebene und 1,7 Prozent
Zugewanderte . Im Bundesdurchschnitt sind es
16,7 Prozent .

Offenburg . ( W) Das letzte Konzert im Rah -
men der städtischen Veranstaltungsreihe fin -
det in diesem Konzertwinter aàm Mittwoch⸗

den 4. März , in der Stadthalle statt . Es spielt
das Ortenau - Orchester unter der Leitung von
Musikdarektor Peter Seeger . Zur Auffüh -
rung gelangen Werke von Beethoven und
Mozart . Solistin des Abends ist Prof . Edith
Picht - Axenfeld , eine der bedeutendsten Pia -
nistinnen , die gegenwärtig in Deutschland
konzertieren .

Offkenburg . ( M) Der Schwarzwaldverein
kührt am Samstag , 20 . 30 Uhr , in der „ Neuen
Pfalz “ die Hauptversammlung durch . — Die
Witwe , Frau Theresia Grieshaber , geb . Bau ,
Josef - Gottwaldstraße , vollendet heute das
80. Lebenzjahr .

Schwerer Verkehrsunfall
Urloffen . ( F) Bei einem Verkehrsunfall an

der Zimmerer Brücke gab eés drei Verletzte
und einen Saschchaden von mehreren tausend
Mark . Ein PKWeaus Lahr wollte in schneller
Fahrt einem 62jährigen Radfahrer auswei -
chen , der die Bundesstraße 3 überqueren
wWollte . Während der Radfahrer zu Boden ge -
schleudert wurde und eine Verletzung am
Kopfe davontrug , stieß der Kraftwagen mit
einem anderen zusammen , wobei die beiden
Insassen erhebliche Kopf - , Arm - und Bein -
verletzungen erlitten . Durch die Geistesgegen -
wart des Kraftfahrer blieb dem Radfahrer
das Leben erhalten !

Offenburg ( ) . Heute abend 20 Uhr wird im
Europa - Haus eine Griechenland - Ausstellung
eröffnet , zu der alle Kunstfreunde eingeladen
sind .

Wieder Turnbetrieb ?
Elgersweier . Gestern feierte der bekannte

ehemalige Turnwart Gregor Decker seinen
70. Geburtstag . Der Jubilar ist noch sehr rü -

stig , und einer seiner Wünsche ist , daß Elgers -
Weier , das seit Kriegsende keinen Turnbetrieb
mehr hatte , wieder eine Turnerriege gründet .
Um diesen Wunsch in Erfüllung gehen zu las -
Sen — um zumindest einen Turnbetrieb durch -
kühren zu können —, müßte ein Turnraum ge -
schaffen werden , denn die ehemalige Turn -
halle ist nicht mehr zu benützen .

Umfangreicher Reben - Neuanbau
Zunsweier . In einer Winzerversammlung ,

bei der Weinbauoberinspektor Weißenberg
sprach , wurde der Reben - Neuanbau im „ Neuen
Rebberg “ beschlossen . Die unteren Abteilun -
gen sollen mit der Sorte Müller Turgau und
die oberen mit Sylvaner angepflanzt werden .
Der Staat zahlt einen Zuschuß von 50 DM
Pro Ar .

Hofweier . Bundestagsabgeordneter Fritz
Maier , Freiburg , spricht auf einer Versamm -
lung der SPD am 1. März , 14 . 30 Uhr , im Gast -
haus „ Zur Krones .

Raostctt

„ Kein Gefängnis mit offenen Türen “
Stellungnahme der Flüchtlinge des Flüchtlingslagers zu einem Bildbericht

Rastatt . Die in der Rastatter
Bastion XII untergebrachten Ost -
flüchtlinge nehmen zu einem
Klrzlich in einer westdeutschen
IIlustrierten Veröffentlichten
Bildbericht über die Zustände
im Flüchtlingslager , das als das

„ beschämendste von Deutschland “ bezeichnet
wurde , Stellung . In der Stellungnahme der
Flüchtlinge heißt es u. a. , daß die Reportage
kaum den Tatsachen entspreche und bei
Außenstehenden ein falsches Bild von dem
Kreisflüchtlingslager erwecke . Diese Effekt -
hascherei und Sensationsmache finde allge -
meine Ablehnung . Die zwischenzeitliche Un -
terkunft in Rastatt sei nicht das Ideal , Was
zugegeben werde . Jedoch kämen die Flücht -

linge aus der Ostzone unseres Vaterlandes , Wo
nur die kommunistische Idee gelte , der Mensch
aber nicht . Die Flüchtlinge seien sich klar

darüber , daß die Regierungen in Westdeutsch -
land wegen der zwischenzeitlichen Unterbrin -

gung der Flüchtlinge große Sorgen haben . Und
das erkläre den Flüchtlingen , aus welchem
Grunde die leerstehende Bastion XII benutzt
werden müsse . Diese sei warm , sauber gehal -

Wolfach

Ueber 66000 Besucher in fünf Jahren

5 Jahre Jugend - und Volksbildungswerk im Kreis Wolfach

Wolfach . ) Im Momat Januar

dieses Jahres waren es 5 Jahre ,

Seitdem das Jugend - und Volks -

bildungswerk im Kreis Wolfach

an die Oeffentlichkeit getreten
ist . Seit 1948 werden nun unsere

6 Städte und etliche Landge -
meinden regelmäßig mit Vorträgen , Musik -
uvnd Filmabenden bildender Art betreut . Eine
Fülle intensiver und ideeller Aufbauarbeit

War notwendig , um dies zu erreichen . Wurden
doch in dieser Zeitspanne nicht weniger als

520 Veranstaltungen durchgeführt und 58 Ar -

beitsgemeinschaften ins Leben gerufen . 66 640

Besucher hatten die Veranstaltungen aufzu-
Weisen , während 885 Personen die Arbeitsge -
meinschaften besuchten . Aus Anlaß dieses
Jubiläums bringt das Jugend - und Volksbil -

dungswerk in einer Sonderveranstaltung „ Na -

nuk der Eskimo “ im Monat März zur Auf -

führung .

Hausach . Am kommenden Samstag , 28. Fe -

bruar , können die Eheleute Josef Heiden und

Frau Elisabéth geb . Kronewitter , Fischinger -
straße , ihr silbernes Ehejubiläum feiern . Die

AZ wünscht ihrem treuen Leser und Jubel -

aare alles Gute . 5
Am Samstagabend 20 Uhr hält die Stadt -

und Feuerwehrkapelle im Gasthaus „ Zum
Löwen “ ihre J ahreshauptversammlung ab. Das
Erscheinen aller aktiven Musiker ist sehnlichst

erwünscht . 1
Am kommenden Sonntag , 15 Uhr , hält der

Bienenzuchtverein Hausach- Einbach in Ein -

bach , Gasthaus zur Monika , seine Generalver -
sammlung ab . 0

gaden - Baden

Baden - Baden . Der Arbeitsrichter des Ar -

beitsgerichtes Rastatt , Oberamtsrichter Mau -

rer , spricht an einem Vortragsabend der Ge -
wrerkschaft OTV heute abend 20 Uhr im Ho -

tel „ Vier Jahreszeiten “ über das Thema : „ Der
Prozeß vor dem Amtsgericht “ .

Böhl

Renchen . In einer Versammlung der SPl .

am 1. März im Gasthaus „ Zum Stehwagen “
spricht Bundestagsabgeordneter Fritz Maier ,

Freiburg .

ten und mit einer einwandfreien Betreuung
in sozialer wie gesundheitlicher Hinsicht . Die
Flüchtlinge würden in dieser Unterkunft kein
Gefängnis mit offenen Türen sehen .

Dieb muß sechs Monate ins Kittchen

Rastatt . Wegen Diebstahl im Rückfall ver -
urteilte das Amtsgericht einen 27jährigen Mann
aus Thüringen zu sechs Monaten Gefängnis .
Die Diebstähle des Angeklagten waren nicht
umfangreich , doch waren für ihn seine meh -
reren Vorstrafen strafverschärfend .

Tödlicher Verkehrssunfall
Rastatt . Am Mittwoch ereignete sich auf der

Bundesstraße , nahe der Tankstelle Müller , ein
tödlicher Verkehrsunfall . Ein Radfahrer , der
in Richtung Rastatt fuhr , wurde von einem in
gleicher Richtung fahrenden Personenkraft -

Wagen erfaßt .

Gefangenes Wildschwein totgeprügelt
Oberweier . Als sich dieser Tage acht Wild -

schweine der Gemeinde näherten , gelang es
einem Einwohner , drei von diesen Borsten -
tieren in seinem umzäunten Garten gefangen
zu nehmen . Während zwei der Tiere wieder
fliehen konnten , wurde das dritte von mehre -
ren Männern mit Prügeln und Mistgabel ge -

tötet .
Die Zahl der Arbeitslosen steigt

Gaggenau . (s) In den zu dem Bereich der
hiesigen Nebenstelle des Arbeitsamtes Rastatt
ist die Zahl der Arbeitslosen nunmehr über
1100 angestiegen . Die teilweise saisonbeding -
ten Arbeitslosen stehen in keinem Verhältnis
zu dem plötzlichen Anstieg , nachdem um die
Jahreswende etwa halb so viel Arbeitslose
gemeldet wurden .

Daimler - Benz arbeitet verkürzt
Gaggenau . ( ) Absatz - und Transferschwie -

rigkeiten sollen die Ursache dafür sein , daß
das hiesige Werk ab kommender Woche nur
noch 5 Tage arbeitet . Man hofft allgemein ,
daß es sich dabei nur um eine vorüberge -
hende Erscheinung handelt und in einigen
Wochen wieder zur Vollbeschäftigung über -
gegangen werden kann . 3

Gaggenau . (s) Der Imkerverein Gaggenau
lädt seine Mitglieder auf morgen Samstag -
abend ins Nebenzimmer des „ Merkur “ zu
einem Vortrag über „ Massenköniginnenzucht
zur Schaffung eines Reinzuchtgebietes “ ein .
Beginn 20 Uhr .

Muggensturm . Am Sonntag begeht die ev .
Kirchengemeinde die feierliche Einweihung
des erstellten Gemeindehauses . Im Jahre 1944
wurde durch Kriegseinwirkung das im Jahre
1928 erstellte Gemeindehaus zerstört . Heute
am alten Platz wieder erstellt , hat die evang .
Kirchengemeinde durch diesen Bau zur Ver -
schönerung des Ortsbildes beigetragen .

—

Freitag , 27. Februar 1953

Kehl

Ein Schlag gegen den Stadtrat ?

Der kündigende Stadtbaumeister traf sich
mit dem suspendierten Oberbürgermeister

Kehl . Stadtbaumeister Kauf -

mann , der — wie wir berichte -
ten — in einer Stadtratssitzung
anläßlich der Kritik an dem
„ mangelhaften Industrieansied -
lungswillen “ seitens des DGB
sowie wegen fortdauernden An -
griflfen sein Dienstverhältnis

kündigte , hat diese Kündigung aufrechterhal -
ten und wird demnach am 31. 3. aus dem
Dienst der Stadtverwaltung Kehl ausscheiden .
Der Stadtrat ist z. Z. mit der Prüfung einer
Meldung beschäftigt , wonach der Stadtbaumei -
ster am Tage seiner Kündigung mit dem
suUspendierten Kehler Oberbürgermeister in
Diersheim zusammengetroffen sein soll . Diese
Zusammenkunft sei beobachtet worden . Auf
Grund dieser Tatsachen glaubt man , daß die
Kündigung des Stadtbaumeisters „ ein Schlag
gegen den Stadtrat “ sein sollte . Schon in den
nächsten Tagen wird der Stadtrat im Hinblick
auf die Anstellung eines neuen Stadtbaumei -
sters eine Vorentscheidung treffen .

Fremdenlegion : Krankheit , Siechtum , Tod !

Kehl . Die Jungsozialisten starteten vor -
gestern eine neue große Plakataktion gegen
die Werber für die französische Fremdenlegion
in Kehl . Auf den blau - weiß - roten Plakaten
War in großen Lettern zu lesen :

„ An alle jungen Deutschen ! Warnung !

Ueberall im Bundesgebiet suchen bezahlte
Werber der Fremdenlegion ihre Opfer . Geht
diesen Menschenräubern nicht ins Garn ! Alle
Verlockungen und Versprechungen sind Lüge .
In Wahrheit heißt Fremdenlegion : Kranlcheit ,
Siechtum , Tod . Stellt Euere Jugend und Euer
Leben nichkt in den Dienst fremder Interessen . “

Auf überklebten Plakatstreifen stand außer -
dem :

„ Wer dieses Plakat zerstört , unterstützt den

Menschenschmuggel . “

Willistätt . Die SPD ladet auf 28. Februar ,
20 Uhr , in das Gasthaus „ Zum Rappen “ zu
einer Versammlung ein . Es spricht Bundes -
tagsabgeordneter Fritz Maier , Freiburg .

Neumühl . Auf einer Bezirkskonferenz der
Arbeiterwohlfahrt wurden die Sammelbezirke
eingeteilt . Neumühl wird die Gemeinden Kork ,
Odelshofen , Willstätt , Sand und Querbach
mitbearbeiten . — Beim Holzsägen auf einer
Kreissäge verletzte sich Wilhelm Waffen -
schmidt am rechten Unterarm so schwer , daß
er in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

Lahr

Französischer Luftfahrtminister in Lahr

Lahr . ( Isw . ) Der französische
Luftfahrtminister Montel traf
am Mittwochnachmittag aus Pà -
ris kommend , auf dem Flug -
platz Hugsweier bei Lahr ein . In
seiner Begleitung befand sich
General Lecheres , der Chef des

Generalstabes der französischen Luftwaffe .
Minister Montel besichtigte den Flugplatz
und die Kasernen der in Lahr stationierten
französischen Truppen . Dabei zeichnete er
verdiente Soldaten aus und weihte einige
Fahnen .

Bauern gegen das Doppeljochverbot

Lahr . ( swk . ) Die Bauern der Gebirgsge -
meinde Schuttertal protestierten gegen das in
jüngster Zeit wieder erneuerte Verbot des
Fahrens mit dem Doppeljoch . Wenn man die -
Ses Verbot für die landwürtschaftlichen Be -
triebe in der Ebene auch gelten lassen könne ,
S0 sei im Gebirge eine Ausnahmebewilligung
unbedingt erforderlich . An den steilen Ab -
fuhrwegen und Berghängen bedeute das
Fohren ohne Doppeljoch durch die Deichsel -
schläge eine noch größere Quälerei der Tiere .
Der Sprecher der Bauern schloß seinen Pro -
test mit den Worten : „ Bauern , zieht Euern
Karren mit dem Doppeljoch aus dem Dreck ,
weil ihr ihn sonst nicht herausbringt “ .

Die Weststadt gratuliert

Lahr - Dinglingen . Das Fest der silbernen
Hochzeit feierten Otto Rinklef und seine Ehe -
frau Sofle in der Altmühlgasse . Das 87. Le -
bensjahr vollendete Lisette Gettling , WWe. ,
geb . Huck , in der Alten Rheinstraße .

l

„ Rechnen “
Sie mit unseren gönstigen Preisen

—

Mustening - Sozialprogramm :

Schlalzimmer rr -
Birnbaum 210 em breit 545 . —
sirnboum 180 em breit 565 . —
Sirnbaum 200 em breit 595 . —

kiche 180 em breit 645 . —
kiche 200 cm breit 665 . —

Birke 20 em breſt 780 . —

0588. Sahbilmüllur
Rastatt am Krankenhaus

1/5 Anzahlg . 15 Monatsraten . Prospekte verlang .



in dem Farbfilm „ Ferien vom Ich “

Die junge Nackwuchsdarstellerin , die nach

einer abenteuerlichen Flucht mit Alpen -

sckhmugglern nack Rom kam , dort in einigen
italienischen Filmen spielte , später von Louis
Trenker in „ Duell in den Bergen “ beschäf -

tigt wurde , spielt im Ferien - Faurbfilm die vei -
zrende Rolle der jungen Gutsbesitgerin Evd

von Dornberg . IRre Aufgabe eèrwies sich kei -

neswegs als leicht . Sie mußte reiten und
kutsckieren lernen und hkatte außerdem noch
in den kerbstlich küklen Tagen ein Bad in
der Emmer bei Bad Pyrmont zu nehmen .
Diese Badeszene verlockte trotz : Absperrung
einige Jugendliche dazau , auf die nächsten
und höcksten Bäume ⁊zu klettern . Sie wollten

es „ ganz genau “ wissen . Aber bitter war die

Enttãusckhung ; denn nock ehe etwas geschah ,
hRolte die Polizei die Späher von den Bãumen .

Marianne Hold ist noch sehr jung und kat

ein schweres Flüchktlingsschicksal kinter

sick , das sie auck von ikrem Vater trennte .
Seit secks Jahren konnten sickh Marianne und

inr Vater nicht mehr erreichen , und bei der

Uraufführung des Farbfilms „ Ferien vom Ich “

war es , als die junge Schauspielerin in Göt -

tingen von einer Schar von Autogramm -
jägern „ bedrängt “ wurde . Sie schrieb und

schrieb , immer neue Autogrammkarten wur -
den ihr zaugeschoben . Plötzlich lag vor ihr
ein Photo , das sie als kleines Mädel zeigte .
Marianne blickte duf und sah ihren Vater

vor sich stehen . Nach Jahren katte er sein
EKind nun wiedergefunden — und dies nack

dem ersten , großen Erfolg als Hauuptdarstel -
lerin eines Filmes . Wie im Film — aber das

Leben sckreibt bisweilen solche Geschichten .

„ Käpi ' n Bay - Bay “

Auf sturmischen Fahrten in

Nächten kreuzen vier Frauen — verfükrerisch
und gefährlich — den Kurs eines unverwüst⸗

lichen Draufgängers . Hans Albers als tolller

Käpt ' n Bay - Bay .

sturmischen

NVonm Tonſilin aum Cinematodbeoy
Sonderbericht von ThOmas M. Pryor

Die allgemeine Voraussage , daß der Film im Begriffe steht , in eine neue Aera des tech -

nischen Fortschritts , vergleichbar mit der Umst ellung vom Stummfilm zum Tonfilm im Jahre

1927 , einzutreten , wurde in gemeinsamen Ausführungen von Spyros Skouras , dem Präsiden -
ten , und Darryl F. Zanuck , dem Vizepräsidenten und Chef der 20th Century - Fox , gemacht .
Das neue System soll einen dreidimensionalen Effekt erzielen .

Das Cinematoskop ist eine Entwicklung
von Henri Chretien , Honorarprofessor an der
Sorbonne und dem Pariser Institut für Optik .
Urheberrechte wurden vor ungefähr drei
Monaten in Frankreich von Mr . Skouras er -
Worben . Das Verfahren erfordert einen dop -
pelten Prozeß in der Aufnahme und Projek -
tion . Die Bilder werden mit einer normalen
Kamera auf gewöhnlichen 35 mhm Film auf -

genommen . Ein Spezial - Weitwinkelobjektiv ,
das an die gewöhnliche Berufsfilmkamera

angesetzt werden kann , nimmt ein verzerrtes
Bild auf und preßt es auf den Film . Normale

Projektionsapparate sind in ähnlicher Weise
mit einem Spezial - Ausgleichsobjektiv ausge -
rüstet , das die photographische Verzerrung
Kkorrigiert , wobei den Bildern eine weitere
Größe und Tiefe verliehen wird , wenn sie
auf eine zweieinhalb mal größere konkave
Leinwand als die bisherige gewöhnliche Lein -
wand mit falscher Oberfläche projiziert
Werden .

Fox lehnte die Bitten der Reporter ab , an

Vorführungen des Verfahrens teilzunehmen ,
die in der letzten Woche bei mindestens drei

Gelegenheiten abgehalten wurden . Leiter
anderer Studios , sowie leitende Angestellte
von Fox waren zur Vorführung eingeladen .
Aus diesen Quellen erfuhr man , daß der

Cinematoskop - Effekt dem Cinerama ähnlich

ist , das kürzlich dem New Vorker Publikum

gezeigt wurde . Es scheint indessen in dem
Verfahren dieser beiden Systeme ein großer
Unterschied zu liegen . Cinerama 2. B. erfordert
drei Kameras , um die Handlung von drei
Winkeln aus aufzunehmen . Die gleiche An -
zahl von Projektionsapparaten muß im
Theater gleichzeitig verwendet werden , um
das Bild in die richtige Perspektive zu bringen ,
und zwar auf einer halbkreisförmigen Lein -
wand mit einem Bogen von 145 Grad .

In dieser Beziehung , und das ist für die
Industrie von lebenswichtiger Bedeutung ,
Soll die Verwendung des Cinematoskop billiger
Sein . Fox sagte , es wird die Kosten der Film -

produktion nicht erhöhen . Die Hauptunkosten
werden durch die Neueinrichtung der Theater
entstehen . Für die riesigen Vorführungen hat

Fox eine Leinwand von vierundsechzig Fuß

Breite und fünfundzwanzig Fuß Höhe ver -

Gunnar Möller , Grethe Weiser und Hanne lore Bollmann spielen die Hauptrollen en

dem Agfacolor - Farbfiim „ Ferien vom Iché , der nack dem gleichnamigen Roman von Paul

Keller gedrent wurde . Mit dem Film ist ein Preisdusschreiben verbunden , das die Ge -

winner in den Genuß größerer und kleinerer Ferienreisen bringt .

„ Wir sind glle Mörder “
André Cqyatte ist z2ꝛu
sekr Jurist , um das Ge -
setz nicht anzuerłennen ,
aber er mahnt die Ge -

graphen sachlich ⁊2u
uberprüfen , um durceh
formaljuristische Urteile

nicht zur Gewissensnot
2u zwingen . Er vermit -
telt gewiß keine Patent -
lösung , aber wenn er
seine These „ Wir sind
alle Mörder “ in die Her -
zen der breitesten Oef -
fentlichkeit nämmert ,
dann hat er damit 2au
einer grundsãtalichen
Diskussion aufgefordert ,
für die der Film den nö -
tigen Anschauungsunter -
richt erteilt .

Im

wWeihen BössI
am

Wolfgangsee

Ingrid Pan , Ulrich Beiger , Johanna Matz , Walter Müller und Jokannes Heesters spielen
Hduuptrollen in dem neu gedrekten Farbfilm nach dem Singspiel von Hans Müller und
Eric Charell . Musik von Ralph Benataky .

8
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setzgebenden , die Para -

wendet . Die Cinerama Leinwand im Broad -

Way Theater in New Vork mißt einundfünfzig
mal sechsundzwanzig Fuß vom oberen bis zum
unteren Rande . Nach Mitteilung von Fox
würde ein Theater in der Größe von Roxy in
New Vork eine Leinwand von „ achtzig Fuß

Länge mit einer entsprechenden Höhe und
Breite “ erfordern .

Wie in der Ankündigung beschrieben ist ,
„ Krümmt “ sich die Cinematoskop - Leinwand
bis zu einer Tiefe von fünf Fuß und ruft ein
Gefühl des „ Verschlungenwerdens “ hervor ,
ohne von dem einen gewölbten Endé der
Leinwand zum anderen störendes Licht zu -

rückzuwerfen , wie es bei tiefer gewölbter
Leinwand der Fall ist . Die Horizonte sind

Waagerecht , während das vergrößerte Ver -
hältnis von Länge zu Breite es erlaubt , von
der Landschaft mehr zu sehen als das Auge ,
d. h. von Seite zu Seite , nicht von oben nach
unten . Infolge der gewaltigen Ausdehnung
der Leinwand , können nur wenige Gesamt -
szenen mit einem Blick erfaßt werden , was
den Zuschauer in die Lage versetzt , sie so zu
betrachten , wie sie in Wirklichkeit sind , oder
wie man ein Theaterstück sehen würde , wenn
die Künstler von entgegengesetzter Seite der
Bühne aufträten .

Auf jeden Buchstaben kommt es an
Peter Francke , der Drehbuchautor des einstigen

und neuen Filmes „Ferien vom ITch“ hat ein hobby :
Aufgrund seiner trüben Erfahrungen weist er je -
dermann , der mit ihm in ein Gespräch gerät , darauf -
hin , daß sein Name mit „ck “ geschrieben wird . Als
nun unlängst der Titelvorspann des Filmes „ Toxi “
seinen Namen wieder ohne das bewußte „ck “ auf -
kührte , ging er zum Produzenten und sagte treu -
herzig : „ Mein lieber Herr , wenn ich das noch einmal
erlebe , unterschlage ich bei Ihrem Namen auch ei -
nen Buchstaben , Vielleicht raten Ssie mal , welchen ? “
Der Produzent hieß Dr. Schwerin .

„ Eine Königin wird gekrönt “
Sir Laurence Olivier wird in der Originalfassung

des Farbfilms „ Eine Königin wird gekrönt “ die ver -
bindenden Worte sprechen . Als Musikberater und
Dirigent wird der bekannte Sir Malcolm Sargent an
der Herstellung des Streifens mitwirken .

„ Eine Königin wird gekrönt “ wird der einzige
abendfüllende Farbfilm von den Krönungsfeierlich -
keiten sein und einige Tage nach der Krönung
bereits in Deutschland anlaufen .

Ein Projektionsgerùt fur plastischen Film .
das łeine Spezial - Leinwand und keinen
Raumumbau erforderlich machen soll , son -
dern nur eine einfache Veränderung der bis -
her üblichen Vorführgeräte , khat der franazö -
sische Erfinder J. Hourdiduꝶ soeben fertig -
gestellt . Hourdiaue wurde bereits durch an -
dere Verbesserungen an Filmkameras be -
Kkannt , die 2. B. die Perforierung und das
sog . „ Malteserhereuz “ zum ruckweisen Film -
transport überflüssig machen . ( dya )

Die Schlacht fordert ihre Opfer . Auch die
Frau des großen Häuptlings Cochise wird
verwundet . Doch der Arat der Weißen wird
ihr helfen . — Szene aus dem Farbfilm „ Die
Schlacht am Apachen - Paß “ mit Susan Cabot
anα Jeff Chandler .
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Vier

lustige Vitiben

a

einmal

Der Pariser Modepar -

fumeur Jean d ' Hennory

führte sein neuestes Par -

füm „ Kim “ auf der

Franlefurter Frũhjahrs -

messe mit diesen vter

reigenden Balletteusen

der Städtischen Büknen

vor , die in inren Ballett -

kostumen aus Lehärs

„ Lustiger Witwe “ die

Sinne der Anvesenden

betörten . Wobei außer -
dem ganz und gar ver -

ständlich wird , welcke

Sorgen eine „ mondäne “

Frau sieh zu machen ge -

zwungen ist . .

Märchen ohne Glanz

AZ - ALLGSEMEINE ZEITUNG

Der Traum vom steinreichen Khan
Begum Annemarie kocht im Hotelzimmer / Von Förde nach Hafizabad

Kiel . So wenig alles Gold ist , was glänzt , so wenig ist jeder indische Khan ein Multimilli -
onär . So lautet , auf einen kurzen Nenner gebracht , die bittere Erfahrung der 65jährigen
Witwe Annemarie W. aus Kiel , die zu Wintersanfang von der Förde aufbrach , um sich ganz
brivat ein modernes Märchen zu verwirklichen .

Witwe Annemarie eingedenk des Wortes ,
daß man nur so alt ist , wie man sich fühlt ,
hatte anfangs nichts anderes im Sinn gehabt ,
als die Langeweile ihrer einsamen Tage
recht bald wieder in eine ZWeisamkeit zu ver -

Der Frühling naht mit — neuen Kleidern

Die kommende Frühjahrs - und Sommermode wird
in vielfältiger Form lebhaft gemusterte Stoffe mit
Druckmustern verwenden . Hler zwei Nachmittags -
kleider aus dem Salon Pierre Clarence , Paris : —
Links : Ein Kostüm in gelb mät Tupfenmuster in
schwarz - Wweiß und kleinem Samtkragen . Zwei schal -
artige Zipfel umwehen das Oberteſl , die sich auch
knotenförmig verschlingen lassen . — Rechts : Ein
dreitelliges ärmelloses Ensemble in Weiß mit leb -
haftem schwarzen Aufdruck . Das westenförmige
Obertell kann abgenommen werden und gibt dann
ein trägerloses Oberteil aus schwarzem Organza frei ,
des eine schwarze Rose ziert . ( Aber Vorsicht : Nach -

ahmungen werden verfolgt )

Wandeln . Zu diesem Behufe wählte sie den
nieht mehr ungewöhnlichen Weg einer
Anzeige . hr Sinnen und Trachten dabei galt
einem gut erhaltenen Sechziger “ . Deren gab
es , wie die Angebote erkennen ließen , nicht

Wenige . Ihre Chancen bei der einsamen Anne -
marie sanken aber blitzartig , als sich eines
Tages unter ihrer Briefpost ein Umschlag mit
einer fremdländischen Marke befand . Erst ein

Fachmann identifizierte die Marke als aus demn

jungen indischen Staate Pakistan stammend .

Begum gesucht
Der Absender dieses Briefes nannte sich

Wohlklingend Ahmed Khan von Hafizabad ,
und offenbar befand er sich in der gleichen
Lage wie Annemarie . Er suchte für Hafizabad
eine neue Begum . Auch ein Konterfei des
Khans war beigefügt , ein Brustbild zwar nur ,
aber es zeigte ihn in der ganzen Blüte seiner
49 Lenze . Witwe Annemarie Konstatierte :
zweifellos ein stattlicher Mann . Lustig flogen
nun die Briefe zwischen der Kieler Förde und
Pakistan hin und her . Man verstand sich
immer besser , und eines Tages löste Anne -

marie ihr Kieler Anwesen auf , pfiff fröhlich
auf 450 Mark Monatspension , besorgte sich alle
notwendigen Visa und rauschte ab . Ziel :

Eäarachi . Das war im vergangeen November
urück blieben die Verwandten , Freunde und

Bekannten , voller Spannung der Fortsetzung
harrend . 8

Lange Zeit harrten sie vergeblich . Anne -
marie meldete sich nicht . Schließlich kam doch
wieder ein Brief mit einer fremden Marke .
Diesmal zierte Annemaries Handschrift den
Umschlag . Weniger erfreulich allerdings , was
sie schrieb .

. . wie eine Kirchenmaus

In Karachi angekommen , hatte sie am Bahn -
hof inmitten des Gewimmels von indischen
Gebäckträgern ein kléeiner üntersetzter Hérr
empfangen . Annemarie tippte auf Hofmar -
schall in Zivil . Das war ein Irrtum . Der Herr
War Khan Ahmed selber . Vor dem Bahnhof
stand auch nicht eine chromglänzende Limou -
sine mit weiteren Domestiken , sondern ein
bescheidenes Miettaxi . Die kurze Fahrt
schließlich endete in einem Hotel , das man in
Kiel bestenfalls unter „ vierter Güte “ einran -
giert hätte .

Khan Ahmed , so stellte es sich heraus , war
arm wie eine Kirchenmaus . Und die frischge -
backene Begum von Hafizabad muß ihm das
bescheidene Mahl im Hotelzimmer auf einem
Petroleumkocher kochen . Bei durchschnittlich
30 Grad im Schatten ! Kein Wunder also , daß⸗
die Gedanken der Begum Annemarie meist
an der Kieler Förde weilen . Sie würde lieber
heute als morgen reumütig zurückkehren .
Aber das erlaubt Ahmed nicht . Und er ist der
Khan !

Späte Reue . „ Vor 24 Jahren habe ich nach
einem Zank mit meiner Frau meine Familie
vVerlassen und bin nie wieder zurückgekehrt “
Klagte ein alter und kranker Mann der 30 -
jährigen Richterin Miß Loretta Lau in Mil -
Waukee . Er fügte hinzu : , Ich bin hilflos und
einsam . Helfen Sie mir , meine Kinder wie -
derzufinden ! “ Die Augen der Richterin wur -
den feucht . Sie stand auf , legte ihre Arme
um seinen Hals und sagte tief gerührt : „ Ich
bin deine Tochter ! “

Das Neueste in Herrenhüten
kindet im italienischen Pavillon auf der Internatio -
nalen Frankfurter Frühjahrsmesse zwar , lebhaftes
Interesse , aber nicht immer die uneingeschränkte
Zustimmüng der Männer . Auch der Mann auf unse -
rem Bild ist augenscheinlich nicht ganz davon zu
ÜUberzeugen , daß dies Modell mit breiter Krempe und
flachem Kopf , die in der Form den Sombreros spa -
nischer Senors gleichen , zu seiner „Seriosität “ paßt .

Italienischer Fußball - Brief :

Freitag, 27. Februar 1953

Fur 20 Tore ein Ls50
Das Gerücht um die Filmschauspielerin / 750 000 Mark Länderspiel - Einnahme

Seit Wochen hält sich das Gerücht , daß der
beim FC Neapel spielende schwedische In -
ternationale JeppSOn die italienische Film -

schauspielerin Silvana Pampanini heiraten
wird . Diese Neuigkeit meldeten einige Zei -
tungen bereits als feststehende Tatsache . Und
der Erfolg ? Bei Jeppson stellten sich mehr
Autogrammjäger als bisher ein , während die
Pampanini von einem Filmproduzenten gün -
stige Angebote erhielt für einige Filme , die
in Schweden gedreht werden sollen . Man
munkelt nun in eingeweihten Kreisen , daß an
den Gerüchten nichts Wahres sei . Sie seien
nur verbreitet worden , um den Fußballer
Jeppson und die Filmschauspielerin Pampa -
nini noch berühmter zu machen .

In Neapel spricht man auch von Amadei ,
dem Klubkamerad Jeppsons . Er hat bereits
mehr Tore erzielt als sein schwedischer Ka -
merad . Um seinen Ehrgeiz weiter anzusta -
cheln , hat der Präsident des FC Neapel , der
gleichzeitig Bürgermeister der Stadt ist , dem
Italiener ein Fiat - Luxusauto versprochen ,
falls er bis zum Schluß der Meisterschaft 20
Tore schießt .

*
Das Junioren - Turnier von Viareggio ist für

den italienischen Fußball - Nachwuchs alljähr -
lich eine bedeutungsvolle Nachwuchsprüfung .

Nationalspieler wie Cervato , Corradi , Lucen -
tini , Venturi , Fontaneri , Frignani haben hier

ihre Bewährungsprobe bestanden . Seitdem
das Turnier ausgetragen wird , gelang nur

einmal einer ausländischen Mannschaft ein
Sieg , nämlich 1951 Partizan Belgrad . Die

übrigen Gewinner waren : 1949 Mailand . 1950

Samdoria ; 1952 Mailand , 1953 Mailand . In

diesem Jahr war man sehr enttäuscht vom

Abschneiden der französischen und deutschen
Clubs ( Offenbacher Kickers und Hamburger

SV) . „ Man glaubte , bei ihnen neue Talente

zu sehen , aber man sah absolut nichts , weder

bei den Deutschen noch bei den Franzosen ! “
So kritisierte der italienische Journalist Emile

Violanti .
1*

In der italienischen Presse wird noch immer
über das in Vorbereitung befindliche Früh -

jahrs - Länderspiel gegen England diskutiert ,
mit dem das neue 100 C000 - Mann - Stadion von
Rom eröffnet werden soll . Ohwohl der Ter -
min noch nicht feststeht ( man hat England
den 19. April vorgeschlagen , doch spielt die es

tags zuvnr in London gegen Schottland ) wird

bereits die wahrscheinliche Einahme erörtert .
Die Schätzungen liegen zwischen 500 000 und
750 000 Mark , was einen europäischen Ein -
nahmerekord bedeuten würde .

Leinweber : „ Nicht Idealfall , aber doch sehr stark ! “

I. Küůenn liat euoemie důecl. scllagolraft
Deutsche Eishockey - Nationalmannschaft gegen die Schweiz

Der Obmann des deutschen Eissportverbandes ,
Bruno Leinweber , hat bereits nach - dem er -
sten Trainingstag die deutsche Mannschaft gegen
die Schweiz aufgestellt . Leinweber hatte im stän -
digen Zusammensein mit den Spielern reichlich
Gelegenheit , sich von deren konditioneller Ver -
fassung zu überzeugen . Er gab am Donnerstag fol -
gende Mannschaft bekannt :

Tor : Bechler EV Füssen ) , Jansen Crefelder
EV) ; Verteidigung : Beck und Kuhn EV Füssen ) ,
Guttowski ( KEV) , Biersack ( SC Riessersee ) ;
1. Sturm : Egen , Unsinn , Guggemos ( alle EV Füs -
sen ) ; 2. Sturm : Brandenburg und Kremershof
( beide Preußen Krefeld ) , Münstermann ( KEV) ;
3. Sturm : Enzler und Poitsch ( beide ScC Riesser -
see ) , Rampf ( Bad Tölz ) ; Ersat z : Huber EV
Rosenheim ) .

Der Oberbürgermeister der Stadt
Mannheim wird für beide Nationalmannschaften
am Samstagvormittag im Mannheimer Rosengar -
ten einen kurzen Empfang geben und bei die -
ser Gelegenheit die Ländermannschaften der
Schweiz und Deutschlands persönlich begrüßen .

TLeinweber hezeichnete die nominlerte deutsche
Ländermannschaft nicht alis Idealfall , Dennoch

ist sie sehr stark “, , meinte der Eishockeyobmann .
Er wies darauf hin , daß das Problem , zwei gleich -

starke , Angriffsreihen zu finden , nie leicht zu
lösen sei . Egen und Unsinn , die beiden Füssener
Sturmführer , sind zwei großartige Durchreißer .
Gerade mit ihnen war Trainer Aitken im Mann -
heimer Lehrgang sehr zufrieden .

„ Ihre Spielanlage ist ausgesprochen kanadisch “ ,
sagte der knapp dreißig Jahre alte Kanadier . Sie
nun beide im ersten Sturm einzusetzen , bedeutet
ein gewisses Risiko . Dafür aber ist der Sturm
der drei Füssener von enormer Durchschlagskraft ,
Wenn er sich nur einigermaßen entfalten kann .

Durch diese Lösung , betonte Leinweber , war es
möglich , auch im zweiten und dritten Sturm je -
weils zwei eingespielte Klubkameraden zusam -
menzustellen . Man brauchte ihnen nur jeweils
einen anpassungsfähigen dritten Mann beizuge -
ben . Diese Leute sind Münstermann und Rampf ,
die sich immer besser entfalten , als außerordent -
lich stabil sieht Leinweber beide Deckungsreihen
an , Wwenn sie ihre Aufgabe konsequent erfüllen .

Eine andere ideale Sturmkombination wäre nach
Leinwebers Meinung die Formation Poitsch —

Egen — Pescher gewesen . Sie konnte jedoch nicht
aufgestellt werden , da der Lehrgang gezeigt hat ,
daß Pèescher immer noch angeschlagen ist und sich
noch nicht ganz erholt hat . Der nominierten
Mannschaft wird jedoch in DEV - Kreisen allge -
mein großes Vertrauen entgegengebracht .

Füuß Fiuuen ůutet den eesteu Sechs!
Hakulinen vor Brenden im 18 - km - La nglauf

Die nordischen Wettbewerbe der Holmenkol -
Skiwoche in Norwegen wurden am Donnerstag
mit dem 18- kKʒꝛm- Langlauf eingeleitet , der von dem
kinnischen 50 - Kkm- Oliympiasieger Veikko Haku -
Iinen sicher vor dem Vorjahressieger und Gold -
medaillengewinner über 18 Kkm Halligeir Bren -
den ( Norwegen ) entschieden wurde . Hakulinen
kührte bereits an der Wendemarke gegenüber
Brenden mit über einer Minute Vorsprung , den

er später noch weiter ausbauen konnte .
Der Olympiazweite in der nordischen Kombi -

nation , Heikki Hasu Finnland ) , wurde Vierter .
Sein großer Rivale in der Kombination , der
Olympiasieger von Oslo Simon Slattvik Nor -
wegen ) , lag im Ziel über vier Minuten hinter

Hasu zurück , so daß seine Chancen auf einen
vierten Sieg in der nordischen Kombiflation bei
der Holmenkol - Woche nicht sehr günstig aus -
sehen . Martin Stokken Norwegen ) , der zweifache
Sieger bei der FIS - Woche in Sestriere , war nach
9,8 km noch Viertbester , fiel dann aber im zwei -
ten Streckenabschnitt auf den siebten Platz
zurück .

Ergebnisse 18 - Km- Langlauf ( Spezial und Kom -
binierte ) : 1. Veikko Hakulinen Finnland ) 1: 09: 02
Stunden , 2. Hallgeir Brenden Norwegen ) 1: 10: 51,
3. Kiuru Finnland ) 1: 10: 52, 4. Heikki Hasu Finn -
land ) — bester Kombinierter — 1: 11: 20, 5. Lautala
Finnland ) 1: 11: 36, 6. Viitanen Finnland ) 1: 12: 00
Stunden .

Segela wie Adbet ddecl . den Hletliee
Skiflugwoche am Kulm mit Qualifikationsspringen eröffnet

Die erste internationale Skiflugwoche am Kulm
wurde am Donnerstag mit dem Qualifikations -
springen auf der 80 - m- Schanze offiziell eröffnet .
14 Konkurrenten , unter ihnen der deutsche Junio -
renmeister Hermann Anwander , der Italiener
Avancini und die drei Amerikaner Sberwood ,
Hill und Crawford , nahmen am Qualifikations -
springen teil . Zwölf von ihnen , einschließlich
sämtlicher Ausländer , qualifizierten sich für das
eigentliche Skifliegen .

Bei idealen Wetter - und Schanzenverhältnissen
erwies sich der Bradl - Schüler Albin Plank
( Oesterreich ) als stilistisch bester österreichischer

Nachwuchsmann , während Sherwocd in beiden
Durchgängen mit 74,5 u. 75,5 mdie größten Weiten
erreichte . Anwandef kam nicht auf diese Weiten ,
doch stand er seine Sprünge bei nur einem Arm⸗
durchzug nach prächtiger Luftfahrt sehr sicher .
Im zweiten Durchgang wurde der Anlauf um
zwei Meter verlängert . Mit dem Eintreffen der
restlichen deutschen und Schweizer Teilnehmer
wird am Donnerstagabend gerechnet .

Ergebnisse vom Donnerstag : 1. Albin Plank
( Oesterreich ) 73,5/74,5 m — Note 214, 2. Sherwood
S ) 74,5/75,5 m - 203,5 , 3/4 . Anwander ODeutsch -
land ) 71/71,5 m — 203, und Crawford ( US )
70,5/73,5 m —203 , 5. Hill USA ) 74/69,5 m —194,5 .

Müller hat Glück

Straßenweltmeister Heinz Müller hat das
große Glück , daß er vor deutscher Zuschauer -
Kulisse seine Radweltmeisterschaft der Straße
im Jahre 1954 verteidigen kann . Wie der Tech -
nische Ausschuß der Ucf beschloß , wird der
Kongreß des Radsportweltverbandes am 7. März
in San Sebastian bestätigen , daß die nächsten
Radweltmeisterschaften in Deutschland
stattfinden . Eine tollere Strecke als in Luxem -
burg wird im Bergischen Gelände im Gebiet
von Solingen und Köln die weltbesten Stra -
benfahrer um das Regenbogentrikot kämpfen
sehen , das bis jetzt noch Heinz Müller trägt .

Ulzheimer wieder in Deutschland

Der deutsche Mittelstreckenläufer Heinz Ulz -
heimer Frankfurt ) , neuer amerikanischer Hal -
lenmeister über 1000 Vards , ist am Mittwoch
wieder in seiner Heimat eingetroffen . Zu sei -
nem Empfang auf dem Frankfurter Rhein -
Main - Flughafen hatten sich außer seiner Frau
und seinem FTrainer Günter Köster auch der
Vorstand seines Vereins und viele Anhünger
der Frankfurter Eintracht eingefunden .

Kurzer Sportfunk
FIFA in

Argentinien .

Beim Jugend - Fußballturnier der
Brüssel trifft Deutschland auf
Insgesamt nehmen 16 Nationen an deéem Pokal -
turnier teil . Die erste Runde steigt am 31. März .

In der deutschen Mannschaftsmeisterschaft
der Amateurringer bestreiten die Vorschluß -
runde am 7. März : der Deutsche Meister Heros
Dortmund gegen Frankfurt - Eckenheim und Ac
Hörde Dortmund gegen Sportfreunde Neu -
aubing .

Das am Sonntag in Köln stattfindende Eishok -
Kkey - Länderspiel Deutschland — Schweiz wird
vom NWDR- Fernsehfunk übertragen .

Nach dem ersten Tag des Dreiländerkampfes im
Eisschnellauf zwischen Norwegen , Schweden und
Finnland in Oslo fünhrt nach zwei Wettbewerben
( 500 und 5000 nn) Erik Asplund ( Schweden ) mit
102,970 Punkten vor den Norwegern Sverre
Haugli ( 103,520 ) , Ivar Martinsen ( 103,960 ) und
Roald Aas ( 104,590 Punkten ) .

Mit einem Kostenaufwand von 100 000 DM hat
der Westfälische Turnerbund das VerfalleneSchloß Oberwerries bei Hamm als Jugendburgmit Turnschule eingerichtet .
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Unerwartet traf uns die Nachricht
vorn Ableben unseres langjährigen
Wanderfreundes

den . Hermann Stenz
Der Aufbau und die Erhaltung der Kulturarbeit unserer
Bewegung ist sein Verdienst . Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

T. V. „ Die Naturfreunde “
Ortsgruppe Karlsruhe

Feuerbestattung : 28. 2. 1953, Trauerfeler 12 Uhr , Haupt -
friedhof .

H

rünling
NHahi

und viele Wünsche werden Wach , die Wir

hnen bestens erfüllen können . Wir sind

nicht nur in Lederbekleidung
bestens sortiert , sondern auch in eleganter

Wiidiederbekleidung
Adeine Sportabteilung bietet :

à

Riesenauswahl in Sportsacco in den

neuesten Frühjahrsmodellen , dazu

einige Hunderfpassende Hosen

Von bekannten Markentfirmen :

Luftmaftrafzen ( siehe Fenster )
Hauszelfe in

MACIdI

—

NHIN-AAUAI

NHIN-AACA“UI

NHNA-AAHUAA

versch . Ausführungen

4
Bei Bekonntgabe lhrer Adresse senden

N 85
Wir lhnen kostenlos PFrospekte 2u 2

1

EDER, onidene Mnuie
8 von 8

der 8
Haupt -NAUE ACADEMEsTR 5—

N . 5

N

mittels beruht vor allem auf 480
3⸗stuflgen Voraufschlleßung selner
Zutaten . Das wissen alle die Haus -
frauen , die selnen vollen , Würzigen
und doch milden Geschmack loben .

Möbeltrunsporte Umzüöge
HERM . ScHuürris

Hirschstraße 20,ęeleton 2855

das łdelbohnerwachs

wunderbore DbosenwWore

geschmeidig
ergiebig

sparsaom

2 —
Kleiderschränke

2tütr . aꝗàb. 105 . —DM
3tür . ab 168 . — DM

Karlsruhe ; Telefon 7522;
Schreinerei : Lessingstr . 54.

53 ON 1 G wie er besser
nicht sein kann !

Garant . naturr . Bienen - Schleu -
derhonig . - Gut für Ihren ge-
Samt . Organismus . Je 500 g lose
Deutscher Tannenhonig 3. —DM
Heidehonig 2 . 90 DN
Waldhonig , dunkel . . 2 . 85 DM
Lindenblütenhonig , hell 2. 85 DM
Ung . Akazienhonig 2 . 30 DM
Orangen - und Klee -

blütenhonig — DM
Südamer . Blütenhonig 145 DRN

Auch Versand
in 5- u. g- Pfd . -
Eimern porto -
verpackungs -
krei geg . Nach
nahme . Bitte
Preisliste an -
fordern .
Dos leistungsfäh .
fouchgeschöit

Mannheim . G 2, 5, am Markt
Schwetzingen . Mannheimer
Str . 8, bei Schick .
Karlsruhe A, Karl - Friedrich -
Straße 30. Rondell

Auto-Transporte
bis 3 t, nach allen Richtuongen

töhrt billig und prompt aus

H . Haegermeinn
Oaxlonder Str . 46, Tel . 811 /

Die Kurbel

Metropol

EDER - KUHN — LEDERKUHN — LEDER - RKUH

„Ein Amerikaner in Paris «, eine Symphonie in
Farb . G. Kelly , L. Caron . 12. 15, 14. 30, 16,45, 19, 21. 15.

AIm weißen Rößlé . Die neue deutsche Farbfilm -
Operette . 13. 15, 15. 15, 17. 15, 19. 15. 21. 15 Uhr .RONDEII

RE5SI

Loxor

Im Zeichen des Verräters “ , ein Farbfilm mit
Ricardo Montalban , Cyd Charisse . 13, 15, 17, 19, 21

„ Wenn abends die Heide träãumt “, mit Rud . Prack
Margot Trooger u. Viktor Staal . 13, 15, 17, 19, 21.

P A 1 f „ Im Weißen Rößl “ , ein herrl . Farbf . m. Johanna
Matz , Joh . AEssteks . 12. 45, 14. 15, 16. 45, — 20. 45 U.

„ Wenn An08 1 Heide träumt “ , m. Rud. Prack
Margot Trooger u. Viktor Staal . 15, 17, 19. Uhr

Schauburg

Rheingold

REX

Atlantik

Skalei buriach

„ Im Weißen Rößl “ , ein herrl . Farbfilm m. Jonan
na Matz , Johannes Heesters . 15, 17, 19, 21 Unr .

„ Perrucha “ m. Francoise Arnoul , André Le Gall .
Jugendverb . 14, 16, 18. 15, 20. 30. Heute 22. 30 Vogelfrei

„Grenzpolizei in Texas “ . ein Farbfilim voller
Liebe und Sensationen . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DON CAMILLO UND PEPPONE - mit Fernandel
und Eino Cervi . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„Bis wir uns wiedersehen “ , eine Liebsgeschichte
M. Schell , O. W. Fischer . Tägl . 19, 21. S0. 17, 19 21.

Waldstr . 7 9, RU 4468AKTUALHTATEN - KINO 2 Min von der Haoptoost
Lägl . ununterbrochen 13—23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . Jeden Mittw . bis 16 Uhr )

Jeden Freitag Programmwechsel .

Ifn 50 Minuien - asd alueltsle U. Imeressanlesle aus aller lelt
den Neuesten Wochenschauuen

sowie : — ein hochinteressanter Farbfim aus dem
Leben der mexik . Pueblo - Indianer , welcher sitten , Gebräuche
und Tänze dieses Indianerstammes naturgetreu und farbenreich
widerspiegelt Die schnellsten Schlitten der Welt . — Meister
des Eissegelsports / Farbentrickfiim : Dr. Jerry als Hausarzt .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Appoarote
gBasflerteile

KAK

SXQLISCHES

Aiiiil

20 Uhr , Rundfunkver -
mittlung , Abt . B und
freier Kartenverkauf :

Hachie in Snangnal
Operette von Schröder .

Kauft. man am besten
im Speziclhaus

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

οοοοοοοοοοοοοοοοοοονν

9ο

9

kreitug Montag!
iieeeeeeeeee

„ Maria icheil

Karl ludwig Dienl

Karisrohe - Wether feid , Neckdrstr . 32

Täglich

CU Sονν ν ] α ) νR

kEine Liebesgeschichte voll verhaſtener Leidenschoft mit :

O . W . eischer

Kurt Meisel

—
8

Tel . 308 51 4

Mar darete Haugen

*

Freiteg und Semstag 17 . 00 und 23 . 00 Unr

Sonntag 15 . 00 Uhr

Burt Lancaster

Iæ qqahre Sing - Sing

6

88663633384443646662363838366666sesesss
Sonntag ,

LIIIIIMIIHIIIIHAIAHIHA

AITAIkAAItATIAATAAAlzAlsil
I. März 1953 , 20 Uhr Stodentenhaus

Gastspiel Werner Finck ' s Mausefalle

Da stimmt doch was Hichi !

Wierner Finck
und dem Stuttgorter Enusemble

Karten von DM 2. - bis 5. - bei Musikhaus Tafel , Kaiserstraße und
Pianohaus Maurer , Douglasstr . 13 u. an der Abendkasse ab 19 Uhr

22

Neuerdings WKVangeschlossen . Tägl . durchgehend geöffnet

alle Reparoturen

B ITTE SEACHTENSIE

unser Angebot in 3 Preisgruppen
Sruppe 1 : . . DM 19 . 50 bis 29 . 50

Sruppe 2 :

Gruppe 3 : ab DM 49 . 50 Auswahl der Spitzenklass

in jeder Gruppe modisch und qualitotiv auserlesene Modelle

gBecchten Sie unsere stöndige orthopädische Ausſage in der passdge

DM 31 . 50 bis 49 . 50

Kundendiens

— — 8 — —

19 und 21 Uhr 2
Sonntag 17 , 19 , 21 Uhr 2

99666es

＋ Alubic Laistuugen
Aůſteegewluulicle Neeise

Wöährend des Umbaues der Schaufenster - Anlage

Dammen-Mäntel Hostume
Herrenbenleiuung
Anzüge — Sakkos — Hosen — Mäntel

Herrenausstattung und Stoffe

in beéester Quaälität

in allergrögter Auswahl
nzu niedrigsten Preisen

Auch Wenn Sie ganz Woanders Wohnen ,
cder Weg zu MATHEIS Hird sich immer lohnen

Durlachs leistungsfähiges Bekleidungshaus

Pfinztalstraße 65 , Haltestelle Seboldstreße

Jede
mußte ich fürchterlich husten und konnte den zähen
Schleim keum los Werden . Seit dem ich Husta - Glycin -
Bonbons nehme , ist der Husten weg und der Schleim
gelöst. So schteibt Frau K. Kronier, Bodetich b. Dosseldotf 15. 1. 175³
Nehmen aquch Sie bei

b 1
üssi 0Husta - Slyc in Benten , Betel 50 , J8 ff

Nur im schworz - roten Beutel in Ihrer Drogerie]

Waldstr . 28 U

Unser

TOTA -
AUSVENRKAOF

läuft Wweiter

Toto
Annahme

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -

gelegenbeit . Neueste Sport -
Zeitungen zur Einsichtnahme .

Maurer

Immer noch ganz
besoncdlers günstige

Gelegenhbeiten
—

Popelinemäntel

( Saccos .
Hosen

rennisbekleie ung
*

ö
Luftmatratzen

kahrräder — NMähmdschinen
fußhbölle

Ersdtzteile — klitfsmotore
undd vieles andere

Reporoturen in hek ennten
GQudlitäten

dendeß
s81 1½O

Falietad - Jalia
Morienstr. 20 hheb d. Schauburg )

teieton 671

Lakts FöE

ttttsittittiittttltlistpttttilinniꝛtptttstänsstipitttzsssttitttsskltisptittssusunptts ;snumtiꝛ‚pisssnuttttttumerrrs — Heute KʒKostproben

Tarragona 168
diehe el

Weizenmehl w 1 3ʃ
Albertkekes , 6 , 22
Cumembert 0,½ „ 25

fettheringe 1v .2 95

Aie Asw- l5
0VO
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